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echend Mahon Marquis von Abzac empfangen werden. Die Königin VictoriaTelegraphiſche Depeſchen. wird heute der Kaiſerin einen Biſud abſtatten.
Wien, d. 23. November. Die „Montagsrevue vernimmt, Petersburg, d. 22. November. Das Budget pro 1875 wird

iß der Handelsminiſter dem Abgeordnetenhaus noch in dieſer Woche nach zuverläſſigen Mittheilungen mit einem bedeutenderen Ueberſchuß,
e für die gegenwärtige Seſſion des Reichsraths in Ausſicht genomme als bisher erwartetworden, abſchließen. Daſſelbe wird eine recht günſtige
n Eiſenbahnvorlagen übermitteln werde. Wie das genannte Blatt Finanzlage conſtatiren. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
ner erfährt, dürfte die Angelegenheit der Nordoſtbahn und der Union gegenwärtig ſein beſonderes Augenmerk auf die Eiſenbahnen und. Eiſen

mk in den nächſten Tagen einer definitiven und für die Unionbank werke im Süden gerichtet und eine perſönliche Jnſpection vorgenommen.
inſtigen Löſung entgegengeführt werden und erſcheint die Annahme Das Zuſtandekommen der Donetzbahn wird mit Sicherheit erwartet.
r betreffenden Vorſchläge des Ungariſchen Communicationsminiſters Die auswärtigen Zeituntungsmittheilungen über eine angebliche entdeckte
itens des Ungariſchen Reichstages als unzweifelhaft. Jn Betreff der Verſchwörung erregen hier Verwunderung Niemand bis in die höchſten
piſchen dem Oeſterreichiſchen und dem Ungariſchen Miniſterium noch Geſellſchaftsſchichten hierauf weiß etwas, was ſolchen Nachrichten irgend
waltenden Differenzen über die Garantie der Przemysl-Lukower und zu Grunde liegen könnte; nirgends verlautete von Verhaftungen aus
r KaſchauOderberger Eiſenbahn wird dem Vernehmen der „Mon- derartigen politiſchen Anläſſen. Die Widerſetzlichkeiten der Zöglinge der
görevue“ zufolge eine Verſtändigung gleichfalls als ſicher be mediciniſchen Akademie haben aufgehört, aus dem technologiſchen Jnſtitut

ichtet. ſind 20 Schüler ausgeſchloſſen und iſt auch dort damit das für denRom, d. 21. November. Zum Präſidenten des Senates iſt Unterricht erforderliche Verhältniß hergeſtellt.
ſes Ambrois-di Nevacche, zu Vicepräſidenten deſſelben ſind Serra, Leipzig, d. 23. November. Die Leipziger Bank und die Säch
ſialoja, Manciani und Areſe ernannt worden. Ebenſo wird die Er ſiſche Bank haben den Wechſeldiscont auf 6 und den Lombardzinsfuß
innung von 14 neuen Senatoren in der amtlichen Zeitung ver auf 7 pCt. erhöht.

ſentlicht. 3Meſſinag, d. 22. November. Jn Folge der ſtürmiſchen Witterung Eröffnung des italieniſchen Parlaments.t letzten Tage iſt an der Calabriſchen Küſte ein Jtalieniſches Schiff Rom, d. fr S ernber tſchen eerlamen iſt heute vom

t der ganzen Mannſchaft untergegangen. Ein Amerikaniſches Schiff Könige in Perſon durch eine Thronrede eröffnet worden. Dieſelbe
ches in ſtlor den Capitain und zwei Matroſen, die übrige Mannſchaft wurde ſpricht zunächſt dem italieniſchen Volke den Dank des Königs für die
und die ſettet: das Oeſterreichiſche Kriegsſchiff „Saida“ ſcheiterte, büßte aber ihm bei Gelegenheit der Feier ſeines 25jährigen Regierungsjubiläums

ſucht r einen Mann ein. kundgegebene Anhänglichkeit aus und fordert darauf das neue Parla
Stelle Trieſt, d. 23. Novbr. Die Korvette „Frundsberg“ wird nach ment auf, an dem Werke der Organiſirung des Staates eifrig fortzu-
Stütze r Meerenge von Meſfina abgehen, um die Bemannung des geſchei arbeiten. Die Thronrede kündigt ſodann die Einbringung eines neuen

tet ab ſten öſterreichiſchen Kriegsſchiffes „Saida“ aufzunchmen und die Ber Strafgeſetzbuches, eines Geſetzes über die Handelsgeſelſchaften und
nann, ung des Schiffes thunlichſt zu unterſtützen. ferner eine Vorlage an, durch welche die öffentliche Sicherheit in

Paris, d. 22. November. Der Commandant des 8. Armee einigen Provinzen hergeſtellt und gewährleiſtet werden ſoll. Nachdem 9
aus x8, General Ducrot, hat mittelſt eines (in Dijon öffentlich an die Thronrede hierauf die in Angriff genommene Organiſation der I
rufe ich ſhlagenen) Generalbefehls die ihm unterſtellten Militärcommandanten Armee und der Marine berührt, an welcher der König das lebhafteſte

i ignete Maßregeln zu treffen, um jedweden öffentlichen Jnt ie al 4nd Be ſwieſen, geeigne ntereſſe nehme, werden die als nothwendig erſcheinenden Finanzmaß-hl zu. indgebungen bei Gelegenheit der bevorſtehenden Municipalwahlen regeln erwähnt und einige betreffende Geſetzentwürfe zwecks Reorgani- u
and |vbeugen. Die Kaiſerin von Rußland wird dem Vernehmen nach ſirung mehrerer Steuern angekündigt. Es wird dabei beſonders hervor

Cannes ihren Winteraufenthalt nehmen. gehoben, daß es geboten erſcheine, die Ausgaben zunächſt auf die aller- t
u Paris, d. 23. Nove.nber. Ueber das Ergebniß der geſtern ſtatt Zringlichſten Bedürfniſſe zu beſchränken und gleichzeitig Maßregeln zu
Zerfaſſer Pabten Municipalwahlen liegen bis jetzt nur aus einer Anzahl Städte treffen, um dieſelben beſtreiten zu können. Auf dieſe Weiſe werde man l
vollſter Nimmtere Nachrichten vor. Jn Lyon, Hävre, Angers, Toulouſe, das Gleichgewicht im Budget herſtellen und die vom Volke edelmüthiDer Flle, Nantes, St. Etienne, Dijon, Cherbourg, Boulogne, Breſt, Arles, an Be lindern iel ſt bis
bleibt Fmoges, Grenoble, Alby, Auch, Alais, Figeac, Cambrai, Valenciennes, Bei Beſprechung der Beziehungen zum Auslande erklärt die

Ulrichs ſuigueuxr, Macon, Digne wurden die Candidaten der republikaniſchen Thronrede dann, daß der König ſich glücklich ſchätze, mit allen aus
ntei gewählt. Jn Marſeille haben die Candidaten der radicalen wärtigen Mächten in guten Beziehungen zu ſtehen, was weſentlich der

cher. utei über diejenigen der gemäßigt republikaniſchen mit großer Majo MRäßigung und Feſtigkeit des italieniſchen Volkes zu danken ſei. Die
u üt geſiegt. Auch in Montpellier ſcheint der Sieg der republikaniſchen Freiheit, wenn ſie mit der Ordnung vereint ſei, vermöge die ſchwierig

en mdidaten zweifellos. ſten Probleme zu löſen und werde Jtalien, wenn es auf dem von ihmo Paris, d. 23. November. Nach weiter vorliegenden Nachrichten hetretenen Wege in derſelben Weiſe wie bisher, fortſchreite, nicht ver
b die Mehrzahl der Städte bei der Wadl der Munizipalräthe die tehlen, ſeine ruhmreichen Geſchicke zu erfüllen. Nachdem darauf noch

n zeigen ädidaten der republikaniſchen Partei gewählt. Die Wahlen in den heſonders hervorgehoben wird, daß die beſtändige Sorgfalt des Königs 5
ate d dgemeinden ſind vorwiegend konſervativ ausgefallen bei den quf das Wohl der weniger bemittelten Klaſſen der Bevölkerung ge
Galan en hat nicht die Rückſicht Zuf die Parteiſtellung der Kandidaten, richtet ſei, ſchließt die Thronrede mit dem Ausdrucke des Dankes ge
eſtler, dern die Rückſicht auf das Jntereſſe der Gemeinden den Ausſchlag gen Gott für die gute Ernte und für den göttlichen Beiſtand, dem

Peeben. alle bisher erreichten Reſultate zuzuſchreiben ſeien. Die Thronreden Kran London, d. 23. November. Die Kaiſerin von Rußland wird wurde Beifall S ſ i
geſtor gen bei ihrer Ankunft in Calais von dem Ruſſiſchen Botſchafter in

e is Fürſt Orloff und dem Flügeladjutanten des Marſchalls Mac

ebenen.
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Zur Lage.
Wie einigen Blättern geſchrieben wird, beſteht man im Schooße

des Reichstags auf dem Verlangen, den für die Vorberathung der
Juſtizgeſetze einzuſetzenden Zwiſchenkommiſſionen Diäten zu
bewilligen, will indeß angeblich in dieſer Beziehung die Jnitiative nicht
ergreifen, weil man dadurch dem Prinzip der Diätenbewilligung über
haupt etwas zu vergeben fürchtet. Dieſe Mittheilung iſt, wie wir von
parlamentariſcher Seite erfahreni, durchaus inkorrekt. Zur Konſtituirung
der in Rede ſtehenden Zwiſchenkommiſſionen bedarf es eines eigenen
Geſetzes, welches, da es eine Frage der Geſchäftsbehandlung entſcheiden
ſoll, nicht vom Bundesrathe vorzulegen ſondern vom Reichstage zu
beantragen iſt. Ergreift der Reichstag aber einmal für das Geſetz als
ſolches die Jnitiative, ſo muß er natürlich auch die einzelnen Beſtim
mungen deſſelben vorſchlagen um ſo mehr als auf Veranlaſſung des
Bundesraths ſchwerlich ein Amendement auf Gewährung von Diäten
eingebracht werden dürfte. Was die Stellung des letzteren zu dieſer
ausnahmsweiſen Diätenforderung anlangt, ſo glaubt man, daß er der
ſelben keine Schwierigkeitrn entgegenſetzen werde. Ueber die principielle
Tragweite dieſer Konceſſion überläßt man ſich indeß keiner Täuſchung.
Stimmt der Bundesrath in dieſem beſonderen Falle der Diätenbewil-
ligung auch zu, ſo wird er doch nicht unterlaſſen zu erklären, daß dies
nur auf Grund eines Specialgeſetzes geſchehe und nur auf eine ſtändige
Kommiſſion Bezug habe, ohne daß dadurch der ſtaatsrechtlichpolitiſche
Standpunkt, von dem aus er bisher die Bewilligung von Tagegeldern
an die Reichstagsmitglieder als ſolche abgelehnt habe, irgendwie alterirt
werde. Allerdings ſind die Vorausſetzungen für die Diätenforderung
in beiden Fällen ſo verſchieden, daß die Reichsregierung dem Verlangen
nach Kommiſſionsdiäten in dieſem Falle durchaus nicht ſo abgeneigt
iſt, wie gemeinhin angenommen wird.

Die „National-Zeitung“ kommt noch einmal auf den „Unglückstag
der vergangenen Woche“ zurück. Jhr Zorn kehrt ſich diesmal gegen
den bis dahin zur nationalliberalen Partei gehörigen Abg.
Beſeler, den ſie den „Protagoras von Glückſtadt“ nennt. Die „Tri-
büne“ ſchreibt hierüber:

„Am 19. um 12 Uhr Mittags hielt die (nationalliberale) Fraction eine u
in welcher der Vorſtand ſeinen Antrag (auf ausdrucklich dem Abg. Beſeler ſeitens
der Fraction auszuſprechende Mißbilligung ſeines Verfahrens) einbrachte. Beſelerwar Anfangs nicht anweſend. Als er erſchien und von der Sache Kenntniß er

hielt, vertheidigte er ſein Verfahren; ein bindender W fur die for
melle Statthaftigkeit des Lasker'ſchen Antrages zur Generaldebatte zu ſtimmen,
lege nicht vor, es habe alſo Jeder nach ſeinem eigenen Ermeſſen handeln können;
er ſei daher ſeiner Ueberzeugung u wonach in der Generaldebatte ein An
trag unzuläſſig ſei, welcher Zuruckweiſung oder Amendirung des Geſetzentwurfs
verlange; dieſe Auffaſſung ſei von Vielen getheilt worden, ſie habe aber in der
e nicht zur Geltendmachung gelangen können, wie denn uüberhaupt der Vor
and den einzelnen Mitgliedern zu viel vorgreife und namentlich in der Bankfrage

die Fractionsverhandlung uberſturzt worden ſei; er ſAos ſeine Auseinanderſetzung
damit, daß er ſeinen Austritt aus der Fraction anzeigte. Verſchiedene Mitglieder
tadelten auch ihrerſeits die n. des Vorſtandes und die Praponde-
ranz Einzelner, welche die übrigen Mitglieder nicht zur freien Entfaltung ihrer
eigenen Anſichten gelangen ließen.“

Die vom Reichstage gewählte Commiſſion zur Vorberathung des
Bankgeſetzes hat ſchon Sonnabend Abend ihre erſte Sitzung ge-

klärt haben würden. Jm auswärtigen Amte hat aus Anlaß des

dalitäten unter welchen preußiſcherſeits auf eine Umwandlung der
Preußiſchen Haupt in eine Deutſche Reichsbank eingegangen werden
könnte, verhandelt worden iſt. Es iſt dringend zu wünſchen, daß die
betreffenden Berathungen ſowohl innerhalb der preußiſchen Staatsfak-
toren als zwiſchen dieſen und den Bundesregierungen ſo beſchleunigt
werden möchten daß noch in der gegenwärtigen Seſſion des Reichs-
tages der Abſchluß des Bankfgeſetzes erfolgen könnte.

Die Reſtaurationshoffnungen des früheren Kurfürſten von
Heſſen ſind erheblich geſunken. Demſelben fängt es nachgerade an,
zu lange zu währen, bis ſich ihm die Pforten des verlorenen Reiches
wieder aufthun. Die Heſſiſchen Blätter“ veröffentlichen folgenden
in Erwiderung auf die letzten Geburtstagswünſche ſeiner Getreuen von
demſelben an den Generalmajor L. von Schenck zu Schweinsberg ge-
richteten Brief:

Mein lieber Generalmajor von Schenck zu Schweinsberg. Der feſtliche Gruß,
welchen Sie Mir von der Verſammlung treuer Heſſen an Meinem Geburtstag
uüberſandten, hat durch die nachgefolgte Adreſſe einen Dolmetſch erhalten, dem
Ich von ganzem Herzen und mit dankbarem Gefühl fur die darin ausgeſprochenen
Geſinnungen aufrichtiger Treue und zuverſichtlicher Hoffnung zugeſtimmt habe,

Recht und zu der Freiheit des engeren Vaterlandes viel größer und mächtiger iſ,als es unter dem augenblicklichen Druck der Verhältniſſe nach außen erſcheint

und ich harre, wenn auch immer ungeduldiger, ſo doch getroſt des Ta
ges, der dies an's Licht ſtellen wird, ohne daß darum die Wege der Empörung
und Auflehnung betreten zu werden brauchten. Sie wiſſen, daß Mich die öffent
liche Meinung nie angefochten hat, weder daß ſie Mich jemals eingeſchuchtert,
noch daß Jch nach ihrer Gunſt geſtrebt hätte, aber die ehrliche und gerade Ge-
ſinnung auch des geringſten Meiner Unterthanen hat bei Mir ſtets in Anſehen
z geſtanden, und wo ſie Mir nahe trat, hat ſich ihr Mein Jnneres
nie verſchleſſen.
wahrter Treue und Anhanglichkeit, wo es auch aus der theuern Heimath her-
kommt, und es war Mir eine der ſchönſten Freuden zu Meinem diesjährigen Ge-
burtstag, daß ſich Geſinnungsgenoſſen aus allen Ständen in traulicher Gemein
ſchaft zur Feier deſſelben zuſammengefunden haben. Bringen Sie nochmals allen
die daran Theil nahmen, Meinen herzlichſten Dank c Ausdruck, den Jch Jhnen
insbeſondere auch fur die Gluckwunſche abſtatre, welche Sie fur Jhre Perſon mir
darzubringen ſo freundlich waren, und empfangen Sie die Verſicherung vorzugli-
cher Werthſchatzung, mit welcher Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter Friedrich
Wilhelm. Horzowitz, am 31. Auguſt 1874.

Der rührige deutſche Correſpondent des „Newyork Herald“ hat
auf den ultramontanen Wink hin, die letzte Schrift Gladſtones ſei durch
Döllinger eingegeben, es nicht unterlaſſen können, den greiſen Refor-
mator nach bekannter amerikaniſcher Art zu interveniren und einen Be-
richt über die gepflogene Unterredung der Welt mitzutheilen. Ueber den
Fall Arnim vermochte aber Döllinger dem neugierigen Amerikaner nicht
viel mitzutheilen. Er iſt lange Jahre mit Arnim höchſt befreundet ge-

korreſpondirt. Döllinger weiß die Begabung und die Verdienſte Arnims
hoch zu ſchatzen.
Arnim in Bezug auf die den Ultramontanen gegenüber zu befolgendehalten und in derſelben mit großer Majorität beſchloſſen, in die beſon

dere Behandlung des Geſetzes erſt dann einzutreten, wenn die Bun- Politik ganz und gar die Anſchauungen Bismarck's theilt. Mit der

10] Der Schatz des Kurfürſten.
Eine wahre Geſchichte von der Wilhelmshöhe.

Von Levin Schucking.

(Fortſetzung.)

Viertes Kapitel.
Die Nacht vom 21. auf den 22. November des Jahres 1808, die

für unſere Freunde ſo verhängnißvolle Nacht, war gekommen. Das
Schloß Napoleonshöhe ſtrahlte in vollem Lichtglanze; den Weg zur Stadt
hinab erhellten zahlloſe Flammen und zwiſchen den Lichterzeilen herauf
waren die Equipagen gerollt, welche König Jerome's Gäſte zu König
Jerome's Carnevalsfeſte gebracht hatten. Alles Leben, alle Bewegung
aber hatte ſich längſt aus dem Dunkel der regneriſchen und ſtürmiſchen
Nacht draußen ins Jnnere des Schloſſes zurückgezogen. Dort war Licht
und Wärme und Glanz, die Herrlichkeit eines Zauberfeſtes in einem
Feenſchloß draußen war nichts als Kälte und Näſſe, Laternen, die
trübe im Winde flackerten, und dann und wann ein Hall der rauſchen
den Muſik, die mit ihren Tonwellen die Säle erfüllte und zuweilen wie
ein Strom, der ſein Bett überfluthet, in gedämpften Klängen hinaus-
ſchwoll in die ſtille, brütende Nacht. Die Glocke der Schloßuhr gab elf
Schläge, die weithin durch den ſchweigend daliegenden Park nachhallten.
Jn dieſem Augenblicke wurden in einem hinter dem Marſtall liegenden
Remiſengebäude zwei Flügel eines Thores aufgeſchoben; gleich darauf
kam ein mit zwei Pferden beſpannter Fourgon langſam daraus hervor
gefahren. Er nahm die Richtung nach der Wohnung des Jnſpectors
Seitz. Vor derſelben hielt er. Der Mann, der ihn führte, ſprang vom
Bock ab, ging die an der Hinterſeite des Fourgons angebrachte Thür
aufzuſchließen, und zu gleicher Zeit traten zwei Geſtalten aus der Woh
nung des Jnſpectors hervor, die mit Gegenſtänden beladen waren. Der
Führer des Fourgons nahm ſie ihnen ab und warf ſie leicht in ſeinen
Wagen es waren Bettkiſſen und Decken. Während er die Thür wie
der ſchloß, kletterte die eine der Geſtalten eine weibliche, raſch und be
hende auf den vorn am Fourgon angebrachten verdeckten Sitz, die andere,
ein Mann, holte aus dem Hausgange eine Blendlaterne hervor, reichte
ſie dem Führer und flüſterte: „„Jetzt um das Bowlinggreen herum, Wil
helm, Du weißt

„auer-Scwetſchke' ſche Buu,

Damit verſchwand er in der Dunkelheit. Wilhelm aber barg die
Laterne neben Eliſens Sitz, ſchwang ſich auf den Bock und fuhr lang
ſam, faſt unhörbar über den weichen Kies der Pfade davon, in einem
weiten Umkreiſe, der ihn Anfangs vom Schloſſe entfernte, dann auf der
andern Seite wieder näher brachte. So kam er an die Außenſeite des
linken Flügels des Schloſſes. Hier war Alles ſtill und dunkel. Nur
einige der Fenſter oben waren erleuchtet und warfen ihren Schimmer
auf den nächſten Raſengrund. Jm Dunkel lag die große Freitreppe da.
Zur Seite der Freitreppe, dicht an der Mauer des Schloßflügels nahm
Wilhelm, noch ehe er anhielt, vier ſich raſch bewegende Geſtalten wahr;
ſie ſtanden inmitten kleiner Haufen von Mauerſchutt, ſie bückten ſich,
und in dem Augenblick, wo Wilhelm hielt und eilte, ſeinen Fourgon
wieder aufzuſchließen, trugen zwei von ihnen eine dem Anſcheine nach
ſehr ſchwere kleine Kiſte herbei; zwei andere es waren Menfing und
Seitz, der von ſeiner Wohnung quer über das Bowlinggreen dem Four-
gon vorausgeeilt war brachten eine zweite. Wilhelm half die koſt-
bare Laſt im Jnnern des Wagens bergen bald waren vier größere ſchwere
und drei kleinere Kiſten in den Fourgon geſchoben, die Kiſſen und Decken
darüber gepackt und die Thür wieder zugeſchlagen. Wilhelm zog dann
den Schlüſſel ab, den er ſorgfältig zu ſich ſteckte und eilte zum Bock.

„„Nun vorwärts und geleite Euch Gott!“ flüſterte Seitz tief bewegt.
„„Er wird uns geleiten. Adieu, Seitz zum Abſchiednehmen iſt

nicht Zeit“, flüſterte Menſing zurück und ſchwang ſich in den vorn an

Die drei zurückblei
Dann

wandten ſie ſich zu ihrem Werke zurück. Jhre Arbeit war erſt halb ge- s
Sie mußten die in die Untermauerung der Treppe geriſſene Oeff-

gebrachten Sitz neben Eliſe. „Fort, Wilhelm!“
Die Pferde zogen an, der Wagen rollte fort:

benden Männer ſahen dem Wagen eine Weile ſtumm nach.

than.
nung wieder ausfüllen, ſo gut es irgend ging. Eine ſchwierige Auf-
gabe in der Dunkelheit! Doch war ſie nicht ſo gefährlich mehr, wie der
erſte Theil ihrer Arbeit, das Aufbrechen, geweſen.
kam und ſie dort überraſchte, ſo hatten ſie den Vorwand bereit, daß ſie
dort nach dem Schatze geſucht, aber vergebens, durch eine falſche Angabe

Auch kam es nur darauf an, die durchbrochene Stelle ſofirre geführt.
wieder herzuſtellen, daß nicht gerade der erſte Beſte, welcher am andern
Tage an dieſer Schloßſeite vorüberkam, den Schaden ſofort entdeckte. J
Nach einigen Tagen, wenn der Schatz geborgen, mochte er immerhin
entdeckt werden.

e r e e eund deren Verbindung mit dem vorliegenden Geſetzentwurf näher

wähnten Commiſſionsbeſchluſſes bereits geſtern Nachmittag unter de
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten Bismarck eine Sitzung deg
preußiſchen Staats Miniſteriums ſtattgefunden, in welcher über die Mo
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eg ſuitenvertreibung war er vollkommen einverſtanden. Es iſt möglich

ter de doch konjekturirt Oöllinger nur daß er die Einſperrung der
ng de ziſchöfe nicht billigte, da die Letzteren dadurch in den Augen des Volkes

die Mo zu Märtyrern werden. Die Behauptung, Arnim habe ſich den Ultra-
ung der montanen „in die Arme geworfen“, iſt grundfalſch. Arnim iſt den
werden Ultramontanen ebenſo feind wie Bismarck ſelbſt. Ueber die Urſache
daß die der Verhaftung Arnim's iſt Döllinger ebenſo ſehr im Dunkeln wie

taatsfak- jeder Andere. Er hat Briefe von Arnim in ſeinem Beſitz, die er ganz
hleunigt gern veröffentlichen würde der Correſpondent ſcheint ihn darum an

Reichs- gegangen zu haben wenn er vorher die Einwilligung Arnim's dazu
erlangen könnte. Das iſt zur Zeit indeſſen ganz unmöglich, während
die Polizei in Berlin die Correſpondenz des Grafen mit ſolchen Argus-
augen überwacht.

Das Dunkel, welches bisher die Strategie des ſpaniſchen Kriegs-
miniſteriums und namentlich die nur durch die Elemente verhinderte
Rückberufung des Korps Laſerna umhüllte, ſcheint ſich durch die ſeit
Sonnabend in auswärtigen Blättern vorliegenden Nachrichten einiger-
maßen zu lichten. Allem Anſcheine nach iſt es eine Niederlage des
Generals Moriones, welche die Rückkehr Laſerna's in Madrid ſo drin-
jend wünſchenswerth erſcheinen läßt. Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird
ius San Sebaſtian vom 16. November geſchrieben: „Wie ich heute
fahre, hat General Moriones im Vertrauen auf das energiſche Vor-
ringen des Generals Laſerna auf Vera einen Vorſtoß zur Verprovian-
rung des hart bedrängten Pamplona unternommen, iſt aber mit be-
teutenden Verluſten zurückgeworfen worden“, und der „Jndependance“
wird aus Bayonne vom 20. telegraphirt, daß die Karliſten bedeutende
Kräfte nach Navarra dirigiren, um ſich gegen einen für das Ende des
Nonats erwarteten Angriff zu verſtärken. Andern Blättern geht gleich-

Se Pritig ein vom Freitag Mittag datirtes Telegramm aus San Juan de
n W iuz zu, wonach ein neuer karliſtiſcher Angriff auf Jrun von Stunde
ß Mir be zu Stunde erwartet wurde. Die Karliſten hatten die von den Truppen
math her-Jrerlaſſenen Poſitionen überall wieder beſetzt und auch den Batteriebau
rigen S wieder aufgenommen, Don Carlos ſollte ſich in Toloſa befinden. Die
ar Wien amtliche „Madrider Zeitung“ vom 19. d. veröffentlicht ein Dekret,
Ich Jhnen worin den Journalen unterſagt wird, irgend eine Nachricht vom Kriegs-
erſon mir ſſchauplatze zu publiziren, die nicht zuvor im amtlichen Blatte geſtanden,
z vorzügli- ine Anordnung, welche vielfach dahin gedeutet wird, daß die vom

Kriegsſchauplatz vorliegenden Nachrichten nicht allzu günſtig ſeien. DochFriedrich
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ruppen im Unklaren zu laſſen.
Jn gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der Prinz von

Uſturien am Tage ſeiner Mündigkeitserklärung am 23. November ein
Ranifeſt an die Svanier erlaſſen werde. Die Häupter der alphon-
ſſtiſchen Partei wollen dem Sohne Jſabella's in einer Kollektivadreſſe
ſarauf antworten, welche ſie nach England ſenden werden.

Von der Goldküſte kommt das Gerücht, daß der Aſchantikönig
Koffi Calcalli die Reihe der depoſſedirten Herrſcher vermehrt habe.
Als Nachfolger wird ſein Neffe Quacoo Duah genannt. Dieſer Thron-
wechſel, meint man würde die auseinandergefallenen Stämme wieder

ßegner ſo lange als möglich über die Bewegungen der Regierungs

vereinen. Die Häuptlinge der verſchiedenen weſtlich von Cape Coaſt
wohnenden Stämme, ſowie der Waſſaws und einiger Oſt-Stämme ſindbarg die

t

von dem Gouverneur zu einer Verſammlung für den 28. October nach
Cape Coaſt Caſtle berufen worden. Die ſchwarzen Herren haben ſich
auch zahlreich eingefunden, und der ganze Handel liegt in Folge ihrer
Abweſenheit darnieder. Der Geſundheitszuſtand an der Goldküſte beſ
be die Regen waren letzthin ſehr heftig und ſind noch nicht
vorüber.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Prinzen Arnulph von Bayern den Schwarzen Adler- Orden
zu verleihen, ſowie den ſeitherigen Landrath von Brauchitſch zum
Geheimen Regierungs und vortragenden Rath im Miniſterium des
Jnnern, und den bisherigen Kriegs-Zahlmeiſter, Geheimen Rechnungs-
Rath Woywod zum Rendanten der General-Militärkaſſe, unter Bei-
legung des Dienſtprädikats als General-Kriegs-Zahlmeiſter, zu ernennen

Geſtern fand die Ueberweiſung der Gedächtnißtafeln für die
in den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 Gefallenen des Garde-
reſp. III. Armee-Corps an die hieſige Garniſonkirche ſtatt. Kanzel und
Altar waren ſchwarz behangen, der Altar, beziehungsweiſe der Raum
um denſelben mit grünen Topfgewächſen, zwiſchen denen Kerzen brann-
ten (wie bei einer Leichenfeier) geziert worden. Die Gedächtnißtafeln
ſelbſt waren mit grünen Laubguirlanden und ſchwarz und weißſeidenen
Bändern geſchmückt.

Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, nach welchem
das Geſetz, betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete
Macht während des Friedenszuſtandes, vom 25. Juni 1868,
vom 1. Januar 1875 an auch in Württemberg in Kraft treten ſoll.

Der Abg. Dr. Kapp hat zum Etat für das Auswärtige Amt fol
gende Reſolution beantragt: „Den Herrn Reichskanzler aufzufordern,
dahin zu wirken, daß die Wahl-Conſuln des Deutſchen Reichs
angewieſen werden dem auswärtigen Amt genau ſſpecialiſirte Ab-
rechnung über ihre ſämmtlichen Einnahmen und Ausgaben halbjährlich
einzuſenden.“

Der belgiſche Geſandte Baron Nothomb hat heute Nachmittag
mit dem Staatsſekretär v. Bülow eine Additional- Convention über
Poſtbeförd erung kleiner Packete unterzeichnet.

Der Discont der Preußiſchen Bank iſt heute auf 6 Prozent
und der Lombardzinsfuß für Waaren wie Effekten auf 7 Prozent
erhöht worden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt-
machung des Cultusminiſters vom 19. d. M., betr. die Zuſammenſetzung
der in Ausführung der 89. 4 und 8 des Geſetzes über die Vorbildung
und Anſtellung der Geiſtlichen vom 11. Mai d. J. ernannten Kom
miſſionen für die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der Candidaten des
geiſtlichen Amtes im laufenden und im nächſten Jahre. Für die Pro-
vinz Sachſen iſt die Kommiſſion in Halle, welche die Staatsprüfung
in Verbindung mit der theologiſchen Prüfung abnimmt, wie folgt zu
ſammengeſetzt: Profeſſor Jacobi, zugleich Vorſitzender der Kommiſſion,
Profeſſor Dr. Schlottmann, Profeſſor Dr. Beyſchlag.
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Nach einer halben Stunde war die Arbeit verrichtet, der zurückge-
hiebene Schutt fortgetragen, die ganze Stelle rings umher mit einem
Kechen geglättet; mit demſelben Jnſtrument waren nur noch die Gleiſe
es Fourgons zu vertilgen. Auch dieß gelang, ohne daß unſere drei nur
juweilen wenige Worte ſich zuraunenden Männer geſtört worden wären.
„Menſing hat Recht gehabt“, ſagte endlich Seitz, „wir hätten keine
beſſere Nacht wählen können!“

„Es iſt wahr“, verſetzte der Amtmann Brethauer, „„ich denke, wir
können beruhigt heimgehen und jeder im ſtillen Kämmerlein Gott dan-
ken, daß es bis ſoweit ſo gut geglückt iſt. Was wir thun konnten, iſt
wenigſtens gethan

„„Es iſt gethan“, erwiderte der Leibchirurg Mann, „und je raſcher
wir nun verſchwinden deſto beſſer; kommen Sie, Brethauer, gute
NRacht, Seitz!“ „Gute Nacht, gute Nacht

Nach einem warmen Händedruck gingen ſie auseinander. Brethauer
ind Mann verſchwanden in dem ſich dicht bis an den Schloßflügel er
kreckenden Gebüſche. Wilhelm hatte unterdeſſen ſeinen Fourgon in das
links vom Schloſſe liegende Thal gelenkt, das vom Octogon herabſtrö-
nende Gewäſſer auf einer Brücke oberhalb des Lac paſſirt und ſich dann
inks gehalten bis er das chineſiſche Dörfchen Mulang erreicht hatte.
don hier führte eine Allee nach dem Luſtſchloſſe Schönfeld oder Auguſten
iuhe; der Boden derſelben war mit Raſen bedeckt, Wilhelm konnte ſeine
Fferde auf dem ebenen Boden in den raſcheſten Trab fallen laſſen kein
aſſeln und kein Geklirr und kein Hufſchlag verrieth die eilige Fahrt.
So war das Luſtſchloß in einer Zeit erreicht, welche infolge der Span
nung, in der ſich die drei den Wagen begleitenden Perſonen befanden,
nen nur noch kürzer erſchien.

Jn der Nähe des kleinen Schloſſes führte ein Weg aus der Allee,
der ſich in die Felder hineinſchlug, rechts ab. Das Dunkel der Nacht
itte ſich ein wenig gelichtet. Der Wind trieb die Regenwolken an der

ben ſichtbar werdenden Mondſichel vorüber. Mit Hülfe dieſes Lichts
fand Wilhelm die Abzweigung dieſes Weges ohne Schwierigkeit, er zog
e Zügel an und lenkte hinein, ohne die Hülfe der Laterne zu gebrau
hen, die Menſing hervorholen wollte.

„Sie blendet mich nur durch den Widerſchein“, ſagte er; „„bis zur
deuen Mühle finde ich den Weg, auch wenn es noch dunkler wäre. Jen
ſeits der Fulda aber bin ich nicht mehr ſo ſicher. Sie werden dann ſchön
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„„Das will ich gern, ſag' mir's nur, ſobald Du's wünſcheſt. Wenn
wir nur erſt die Strecke hinter der Mühle glücklich hinter uns hätten!
Jn der Gegend, wo der Pachthof meiner Mutter liegt, kenn' ich die
Wege ganz genau.“ „Still“, flüſterte hier Eliſe, „hören Sie nicht
etwas?“ „Ich höre nichts!“ „uUnd ich ein Geräuſch wie Huf-
ſchlag!““ „Das wäre verdächtig Wilhelm, halt' einmal!“ rief

Wilhelm, der bereits eine Strecke weit dem Feldweg nach
gefahren war, hielt an. Alle drei lauſchten. „„Es iſt erſtorben, aber
ich hörte es deutlich““, flüſterte Eliſe. „Wo?“ „IJch weiß das
nicht genau, ich denke, vor uns.“ „„Soll ich weiter fahren fragte
Wilhelm. „„Nur immer zu!“

Wilhelm trieb ſein Geſpann an, der Wagen rollte mit mäßigem
Geraſſel auf den weichen Wegen weiter nur zuweilen wurde ein Klirren
und Stoßen laut, wenn der Wagen aus einem Gleiſe in's andere fiel
oder einen Feldſtein berührte.

„Halt, um Gotteswillen!“ rief Eliſe plötzlich aus, ihre Hand auf
die Schulter des vor ihr ſitzenden Wilhelm Momberg legend. Dieſer
hatte bereits die Zügel angezogen und Menſing war im ſelben Augen
blicke aufgefahren. Das Geräuſch, welches Eliſe erſchreckt hatte, war zu
gleicher Zeit von allen dreien vernommen worden. Es war der Huf-
ſchlag ſchreitender Pferde, die eben in Trab zu fallen begannen. Das
Geräuſch war vor ihnen es war keinen Augenblick zu zweifeln, mehrere
Reiter kamen ihnen entgegen es war eine der gefürchteten Gensdarmerie
patrouillen, was konnte es anders ſein?

„Soll ich querfeldein? fragte Wilhelm raſch.
„Nein“, rief Menſing, „„wenn wir auch noch Zeit hätten, aus

ihrem Geſichtskreis zu kommen, ſo würden ſie uns immer noch hören
können. Alſo nur vorwärts, nur ruhig vorwärts, fahr' Schritt.“

Wilhelm fuhr weiter Eliſe faltete in ihrer Angſt krampfhaft die
Hände und ſprach ein Stoßgebet. „„Mein Gott, die Maske, die Maske,
Eliſe!““ rief Menſing aus. Verlieren Sie den Kopf jetzt nicht, nur
jetzt nicht!““ Während man die Reiter näher und näher kommen hörte,
fuhr Eliſe mit zitternder Hand unter ihren Mantel und zog eine Maske
darunter hervor Menſing half dem geängſtigten Mädchen, ſie vor ihrem
Geſicht zu befeſtigen.

Menſing aus.

(Fortſetzung folgt.)



Die Mittheilung, nach welcher die Regierungen von Anhalt,
Schwarzburg und von Reuß bei der preußiſchen Regierung eine Ge
richts- Gemeinſchaft derartig beantragt hätten, daß ein preußiſcher
Gerichtshof für dieſe Staaten die oberſte Jnſtanz bilden ſolle, iſt unbe
gründet. Die Regierung von Reuß j. L. läßt dieſe Nachricht halbamt-
lich in Abrede ſtellen.

Jn Gera hat der Domänenausſchuß ſeinen Bericht erſtattet.
Es adoptirt derſelbe vollſtändig den Standpunkt der vorigen Landtags

kommiſſion, nach welchem das Domänengut bis 1848 für den fürſtlichen
Haushalt und die Staatsbedürfniſſe verfüglich war, und die „ſreie“
Verwilligung der Stände erſt einzutreten hatte, ſo weit die Domanial-
Erträge nicht zureichten, wonach ferner durch das Staatsgrundgeſetz
von 1849 die Domänen gegen Gewähr einer Civilliſte an den Staat
übergegangen waren. Die revidirte Verfaſſung hat die letztere Beſtim
mung zwar nicht aufgenommen, das Rechtsverhältniß an ſich aber nicht
alterirt. Wenn nun auch der Landtagsausſchuß das Anerbieten des
Fürſten, einen anſehnlichen Beitrag zu den Staatslaſten zu verwilligen,
einer anerkennenden Würdigung anheim giebt, ſo ſchließt er ſich doch
dem Antrage ſeines Vorgängers an und begehrt, daß die Regierung
die erforderlichen Verhandlungen behufs Feſtſtellung der dem Domänen-
vermögen dem Staate gegenüber obliegenden Verpflichtungen einleite,
event. geeignete Vergleichsvorſchläge einbringe. Es iſt wahrſcheinlich,
daß die letztere Eventvalität zu einer Verſtändigung führt.

Die Meininger haben weit mehr Unterſtützungsgelder erhal-
ten, als ihre kühnſten Hoffnungen wohl geträumt haben nun geht
aber auch der Streit darum los, wer von dem Gelde und wie viel ein
Jeder bekommen ſoll. Mit dem, was aus Amerika noch in Ausſicht
ſteht, dürfte ſich der Geſammtbetrag wohl auf mehr als eine halbe
Million Gulden belaufen, und bei ſo bewandten Umſtänden hat es
denn auch die ſtädtiſche Verwaltung nicht für unangemeſſen gehalten,
ein Sümmchen für ſich zu beanſpruchen. Aber die Lokalpreſſe legt
hiergegen ganz entſchiedenen Proteſt ein, die Geber hätten offenbar den
Armen helfen wollen und nicht der ſtädtiſchen Verwaltung. Jedenfalls
aber iſt mehr Geld da, als daß auch die freigebigſte Entſchädigung der
wirklich erlittenen Verluſte den Fonds erſchöpfen könnte, und ſo wird
denn ſchließlich auch das öffentliche Gemeinweſen bei der Vertheilung
nicht ganz leer ausgehen.

Die Gypslager bei Köſtritz enthalten nicht ſelten Ueber-
reſte vorſündfluthlicher Thiere, die Sammlung des Geraer Gymnaſiums
und das Naturalienkabinet auf Schloß Oſterſtein bei Gera enthalten
mehrere derartige Funde. Unlängſt hat man aber auch in einer Lehm
grube bei Caaſchwitz Rhinozerosknochen entdeckt und ſie leider
nicht behutſam genug ausgegraben. Endlich fand Amtsrichter Baum-
gärtel in der Flur Pohlitz bei Gera in der Tiefe von S bis 9 Meter
beim Auswerfen von Sand den rieſenhaften Unterſchenkel eines Mammuth
in guter Erbhaltung. Sonach ſind alſo einſt im Elſterthale auch der-
gleichen Rieſenwunderwerke der Vorzeit ſpazieren gegangen und mit
Reſpekt zu ſagen im Lehm ſtecken geblieben.

Eiſenbahnreiſende, welche mit dem Abendperſonenzuge der
Magdeburger Bahn am 21. d. in Leipzig anlangten, erzählen von
einem merkwürdigen Vorfall, der ſich unterwegs in der Nähe
von Halle auf ihrem Zuge ereignete. Während nämlich der Zug im
vollen Gange geweſen, war plötzlich ein Paſſagier, ein Saaleſchiffer,
aus einem Wagen vierter Klaſſe herabgeſtürzt. Der Zugführer, Augen
zeuge hiervon, hatte ſofort das Halteſignal gegeben und den Zug halten
laſſen, um dem muthmaßlich ſchwer verunglückten Paſſagter beizuſtehen.
Merkwürdiger Weiſe hatte man aber den Schiffer vollſtändig heiler
Haut und ohne Schaden angetroffen. Er war alsbald wieder ein-
geſtiegen und ohne weiteren Unfall wohlbehalten am Ziel ſeiner Reiſe
angelangt.

eeeeeeerrreeeerreeeeee22Vermiſchtes.
Die Stadt Valparaiſo wurde in der Nacht vom 26. auf

den 27. September durch einen heftigen Erdſtoß in Aufregung verſetzt.
Die Nacht war klar und die Zeit des Vollmondes noch nicht lange
vorüber. Gegen fünf Minuten nach Mitternacht begannen die Erſchütte-
rungen, begleitet von einem ſtarken donnernden Getöſe. Die Bewegung
zeigte eine wellenförmige Hebung und Senkung in der Richtung von
Nordoſt nach Südweſt. Die ganze Dauer der mit geringerer Heftig-
keit ſich wiederholenden Stöße währte 30 Secunden. Das Gepolter
im Jnnern der Erde nahm gegen das Ende immer mehr zu. Glück-
licherweiſe war der verurſachte Schade nur gering. Deſto größer aber
war die Aufregung und der größte Theil der Bevölkerung verbrachte
die Nacht außerhalb der Betten auf den Straßen und Plätzen. Jn
Santiago war der Stoß heftiger und richtete in Folge deſſen mehr
Unheil an. Auf dem Obſervatorium war der Director gerade mit
einigen meteorologiſchen Experimenten beſchäftigt, als das Erdbeben

begann. Er bemerkte eine Temperaturerhöhung um 1,6 Grad, welche
die Zeit des Erdbebens um ein Geringes überdauerten. Die meiſten
Uhren der öffentlichen Gebäude blieben ſtehen. Nach und nach, als die Stöße
ſichz nicht mehr wiederholten legte ſich die Furcht, und gegen 3 Uhr.
Nachts ſuchten die meiſten Perſonen ihre Ruhe wieder auf. Telegramme
aus verſchiedenen Städten Chilis machen es unzweifelhaft, daß das
Erdbeben, in der Richtung von Norden nach Süden fortſchreitend, ſich
über die ganze Länge der Republik erſtreckte. Der Umſtand, daß auch
dieſes Erdbeben mit der Zeit des Vollmondes beinahe zuſammenfiel,
ſcheint die (in Europa beſonders von R. Falb ausgearbeitete) Theorie
zu beſtätigen, daß dieſe weit ausgedehnten Erdbeben die Folge einer auf
die feſte Erdrinde ausgeübten Reaction des feuerflüſſigen Erdinnern
ſeien, welch letzteres durch die Anziehung von Sonne und Mond be-

einflußt werde.

Der Unternehmungsgeiſt der „Jllionis Staatszeitung
kennt keine Grenzen räumlich, ſprachlich und in jeder Hinſicht lei

ſie das Nochniedageweſene. Am Sonntag brachte der „Weſten“ auf
erſten Seite einen „Ein Wort für Jeden“ betitelten Wahlartikel
zehn Sprachen: Engliſch, Däniſch, Schwediſch, Franzöſiſch, Deutſch
Hebräiſch, Jtalieniſch, Böhmiſch, Holländiſch und Polniſch Vei
ſtändlich, wie die Jllionoiſerin Alles darzulegen gewohnt iſt, wird wo
kein Fremdgeborener ſich entſchuldigen können, nicht gewußt zu haben
um was es ſich bei der Wahl handelte. Bezeichnend für die Art und
Weiſe, wie hierzulande leider nur zu vielfach die Wahlen betrieben
werden, iſt das Schreiben eines Mannes in „Lone Tree, Nebraska“ an
eine Tabackshandlung in Detroit, ſeiner früheren Heimath. Der Brie
lautet: „Schicken Sie mir per Expreß fünf Pfund feingeſchnittener
Kautaback. Jch bin ein Bewerber um das Sherifamt in dieſem Conty
und ich glaube, durch die paſſende Verwendung von fünf Pfund guten
Taback kann ich mir eine Mehrheit von 200 Stimmen ſichern.“

[Für Mathematiker.] Petersburger Blättern zuſolge ha
ein Zögling des dortigen Jngenieur Jnſtituts einen Rechen Appara
zum Löſen von Gleichungen dritten und vierten Grades auf mechani
ſchem Wege erfunden. Der Erfinder hat die diesbezüglichen Zeich
nungen und Berechnungen einer Fachmänner Commiſſion zur Prüfung
vorgelegt und iſt geſonnen ein Privilegium auf ſeine Erfindung zu
nehmen.

Für den Weihnachtstisch.
Vollständig ist erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Natur und Culturhistorisches
I I. Mit einleitenclem Vorwort von

Dr. Otto Ule und Dr. Carl Müller von Halle,
1585 Abbildungen enthaltend.

Mit der soeben versandten vierten (Schluss-) Lieferung liegt das Wer
vollständig vor. Preis 5 Thlr. 10 Sgr. (9 FI. 20 Kr.) 1Elegante Einbanddecken zu dem vollständigen Werke sind z
dem Preise von 15 Sgr. durch jede Buchhandlung zu erhalten.

Die Abbildungen in vorzüglich ausgeführten Holzschnitten machen diese
interessante Werk (auch für den Anschauungs-Unterricht) zu einer der ber
vorragendsten Erscheinungen auf dem Gebiete der illustrirten Literatur.

Halle. G. Schwetschke'scher Verlag.
Wiffenſchaftliche und Kunſtnotizen.

Die im „Statiſtiſchen Seminar zu Berlin im gegenwartigen Se
meſter beabſichtigten Vorleſungen ſind am 6. d. mit einem Vortrag des Director
deſſelben, Dr. Engel, über Theorie der Statiſtik eröffnet worden. Derſelbe begab
ſi et m Laufe des Semeſters noch einen zweiten Cyklus von Vorleſungen ube
praktiſche, bez. angewandte Statiſtik, mit beſonderer Beruckſichtigung der ſtat!
ſtiſchen Bedurfniſſe der Reichs-- Staats- und Gemeindeverwaltung, zu halten

rung, und Profeſſor Dr. Ad. Wagner halt finanzwiſſenſchaftliche und finanzſtati
ſtiſche Uebungen ab. Einer Auswahl von Theilnehmern an den Vorleſungen i
die Betheiligung an den laufenden Arbeiten des königlich ſtatiſtiſchen Bureaus ge
ſtattet, deſſen Mitglieder ſich nicht allein den damit verknupften praktiſchen Unter

Gegenſtände ihrer Fachdecernate unterziehen werden. Man kann nicht läugnen
daß auf dieſe Weiſe Seitens des königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus alle
Mögliche gethan wird, um das Jntereſſe für Statiſtik und das Verſtändniß deſelben zu Krdern, und die zahlreiche Benutzung der dargebotenen Gelegenheit be

weiſt, daß daſſelbe einem wirklichen Bedürfniß entgegenkommt. Die Vorleſunget
und Uebungen ſind unentgeltlich. Die Perſonen, welche daran Theil nehmen wollen
haben nur die Erlaubniß hierzu bei dem Director des Buregus und Semina
Geh. Rath Engel, nachzuſuchen, von dem ſie auch jede nahere Auskunft r

Zum Rector der Straßburger Univerſität fur das Studienjah
1874--75 iſt Profeſſor Dr. Schmoller gewahlt worden. Bei der feierlichen Ein
fuührung hielt derſeibe einen bemerkenswerthen Vortrag uüber „Straßburgs erſt
Bluthezeit unter den Hohenſtaufen“, der demnächſt im Druck erſcheinen wird
Die Frequenz der Univerſität weiſt gegen das vorige Semeſter abermals eine er
hebliche Steigerung auf. Die Geſammtzahl der zur e immatrieulirten St
direnden betragt 702, die ſich. nach den verſchiedenen Faeultäten folgendenmaße
vertheilen: Die theologiſche zählt 56, die juriſtiſche 159, die medieiniſche 207, di
philoſophiſche (humaniſtiſche und naturwiſſenſchaftliche) 234 Hörer. Das Leh
perſonal beſteht aus 81 Profeſſoren. Es ſind in dieſem Semeſter zehn junge ruſ
ſiſche Aerzte in Straßburg, um bei, unſerem berühmten v. Recklingyauſen ihr
Kenntniſſe zu erweitern und dann in ihrem Vaterlande zu verwerthen.

Der Tenoriſt Glatz welchen der Capellmeiſter Hans Richter in Pef
entdeckt und unterrichtet hat, und der von Richard Wagner zum Träger der Sieg
fried,- Rolle bei den Bayreuther Muſik-Auffuhrungen auserkoren wurde iſt dieſe
Tage zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit getreten. Jn einem von Richterpeſ arrangirten OrcheſterConcerte trug er namlich Walther Stolzings Werbeg

ſang gus den „Meiſterfingern“ vor. Der Kritiker eines Peſter Blattes berichtet
daß die Stimme des Saängers eine ſeltene Fülle und Macht beſitze; mehr laſſ
ſich jedoch von dem letzteren vorläufig nicht ſagen.

Fauſt-Reeitation.
ug o Wauer, deſſen vrachtiger Vortrag ſeiner Hohenzollern Dichtung i

Hochſommer 1871 zweimal ein zahlreiches Publikum verſammelte, wird am Freita
den 27. d. im kleinen, zu Vorleſungen ſo vorzuglich geeigneten Schutzenhausſaal
Göthe's Fauſt recitiren. Der Kuünſtler hat ſeit zwei Jahren den Vortrag dieſe
unſterblichen Meiſterwerkes zu ſeiner Hauptaufgabe und den großartigen Stoff ſie

nicht nur das Publikum, ſondern auch die ſachverſtändigſten Kritiker zur Bewunde
rung hingeriſſen hat. Er trägt, die gewaltige Fauſt Tragödie ohne Buch frei un
aus dem Gedächtniß vor und dieſen kaum glaublichen Umſtand bezeichnen die Zel
tungen als das Unweſentlichſte an ſeiner ganzen Leiſtung. Zur Orientirung unſere
Leſer, beſonders unſerer Leſerinnen, geben wir im Auszuge das Referat des Pro
feſſors Sehring in Carlsruhe wieder, welcher während ſeiner langiährige
Thätigkeit in Berlin, Dresden, Königsberg u. ſ. w. uüber alle namhaften Vor
leſungen zu berichten hatte. Derſelbe ſchreibt: „Wir begrüßen in Herrn Wau
einen wahrhaft Berufenen, einen achten Vertreter jener Vortragskunſt, welche
den ſchönſten, aber auch zu den ſchwerſten aller Kunſte gehört, einen Hochmeiſte

oder Turſchmann, ſondern eben Wouer, das heißt, er geht eben in volliger, groß
artiger Seibſtſtändigkeit ſeine eigenthumliche Bahn die Bahn hochſter, innerſt
Raturwahrheit und hinreißender Gefühlswärme. Er bringt uns durchweg Neue

„ucr- u V

Regierungsrath Böckh lieſt wiederum uüber Stand und Bewegung der Bevölke]

weiſungen, ſondern eventuell auch der Abhaltung von Specialvorträgen uber di

in ſo hohem Grade zu eigen gemacht, daß er damit in allen Theilen Deutſchlands

in ſeinem Fache, der einem Tieck, Holtei, Jmmermann wuärdig zur Seite ſteht
Er iſt nicht Tieck, nicht Holtei, nicht Jmmermann, auch nicht Palleske, Genee
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und Anderes, aber eben ſo Gutes und nicht minder Richtiges. Dies fuhlten wohl
Alle heraus, ſchon bel den erſten Worten des Meiſters, und je weiter auch die
Dichtung auf ihre Höhen und in ihre Tiefen fuhrte, um ſo mächtiger wurde auch
die Wirkung des Vortrages. Fauſt und Mephiſtopheles, Gretchen und Martha,Wagner, die Spaziergänger, die vier uüberluſtigen, nach (hr
kenen Studenten, kurz, Jeder ſpricht in der fur ihn beſonders charakteriſtiſchen
Weiſe. Und dazwiſchen ertönen die Donnerworte des Erdgeiſtes, die Sterberufe
Valentins, ſo treu, ſo wahr, daß wir dort den Geiſt in ſeiner eigentlichen Größe,
hier den Sterbenden in ſeinem herzzerreißenden Leid uüber die Schande der

Schweſter leibhaftig vor uns zu ſehen wähnen, und, alſo vorbereitet, Gretchen
folgen zu ihren Herzensqualen, ihrem Kerker, ihrem Wahnſinn und Ende“
u. ſ. w.ſ. w.

„Liane, die zweite Frau“
auf der Bühne.

Wie Berliner Zeitungen melden, iſt der Roman der Marlitt
„Liane, die zweite Frau“, welche bei denkLeſern der Gartenlaube
einſtimmigen Beifall erntete, in einer dramatiſchen Bearbeitung von
Mer le bei übervollem Hauſe und mit entſchiedenem Erfolge dreißig
Mal am Stadttheater in Berlin zur Aufführung gekommen. Man
rühmt dem Stücke friſche, lebenskräftige Charaktere und eine lebhaft
fortſchreitende Handlung nach Vorzüge, welche die Bearbeitung theil-
weiſe aus dem Romane bereits fertig herübergenommen hat. Die Ber-
liner Zeitungen bezeichnen dieſe zweite Frau“ als eins der beſten
Stücke der Neuzeit. Mittwoch, d. 25. d. M. kommt auch auf
unſerem Stadttheater „Liane, die zweite Frau“ nach ſorgfältiger
Vorbereitung zur Aufführung, und wird ſeine Anziehungskraſt auch hier
bethätigen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
333,95 Par. L. 334,19 Par. L. 335,22 Par. L. 334,45 Par. L.
1,78 Par. L. 1,31 Par. L. 1,52 Par. L.86,0 pCt. 77,1 pCt. 77,8 pCt.0,4 G. Rm. 1,8 G. Rm. 0,3 G. Rm.NW 1. NW I. Strube 9.

23. November.
Luftdruck
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwaärme
Wind

r

olkenform bedeckt 10. trube 8.Nimbus. Nimb. Caum.-str. Cirr. cu. NMimb.

Markktberichte. eMagdeburg, d. 23. Novbr. Weizen 60——68 a 57——62 Gerſte
6072 Hafer 65--67 für 2000 e. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, 23. Novbr. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 20/
--20

Nordhauſen, d. 19. Novbr. Pr. 100
6 Roggen 3 3 n bis 3 UI afer n bis48 ohne Faß 13 13
Berlin, den 23. Novbr. Weizen: Termine gut behauptet gekünd. 2000
Ctur Kündigungspreis 62 Loco 55-—-70 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat u. Nov. Dec. 62 bez. April Mai I190 Reichsmark bez. Mai Juni 190 Reichsmk. bez. 2 effek
tiv begegnete mäßiger Frage. Jm Terminhandel blieb es heute ſehr unbelebt, die
Tendenz anfangs matt alsdann feſter, rief gegen vorgeſtern keine weſentliche
Preisveranderung rer gekuünd. Ctnur. Kundigungspreis Loco 5
59 nach Qualität gefordert neuer ruſſ. 53 54 ab Bahn bez. inland.
57——58 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 53 5453 bez. Nov. Dec.
RaiSun bez. Jan. Febr. Rchsmk. bez. April Mai 150 Rchsmk. bez.,
Mai Juni 149--148 Rchsmk. bez. Gerſte, große und kleine, 50—64
pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine preishaltend, gekünd. 2000
Ctur. Kündigungspreis 62, Loco 53--65 pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u.
weſtpreuß. 58 63 ab Bahn bez., pommerſch. 61--65 ab Bahn bez. pr.

Nov. Dec. 61 bez. April Mail 174
Reichsmk. bez. Mai Juni 172-173 Rchsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 66
75 Futterwaare 60--64 bez. Oelſaaten: Winterraps bez. voln.bez. Winterrubſen nach Qualität bez. poln. bez. Rüböl
ſtill aber preishaltend gekund. Etnr. Kündigungspreis bez. Loco 18

bez. 7t dieſen Monat u. Nov. Dec. 18 bez. April Mai 57,6 Reichsmk.
bez. Mai Juni 58,3 Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez. Spiri-
tus ohne weſentliche Aenderung bei ſtillem Geſchäft, gekund. Liter, Kundi-
gungspreis bez. Loco ohne Faß 19 24 An bez. loco mit Faß

n bez. pr. dieſen Monat 19 2825 r bez. Nov. Dec. 19 35bez. April Mai 59,2—6 Reichsmk. bez. Mal Juni 59,6——9 Reichsmk. bez.
Juni, Juli 61--61,1 Rchsmk. bez. Juli, Aug. Rchsmk. bez.

Breslau, d. 23. Novbr. Spiritus pr. 100 Liter a 100 pCt. pr. Nov. u.
Nov. Dec. 18, bez. April Mai 57 Mk. 20 Pf. bez. Weizen pr. Nov. 62
bez. Roggen pr. Nov. 54 vez., Nov. Dec. 52 bez. April Mai a9 Mt.
vez. Rüböl vr. Nov. Dec. 172, bez. Avril Mai 56 Mk. bez. Mai Juni
57 Mk. bez. Wetter Schneewetter.

Stettin, d. 23. Novbr. Weizen pr. Novbr. 63 bez. Fruhj. 1890 Mk. bez.
Roggen pr. Nov. 51 bez., Nov. Dec. 50 bez. Fruühj. 148 Mk. bez. Rubdl
109 Kilogr. pr. Nov. 17 bez. grühj. 55 Mk. bez. Spiritus loco 19 bez.,
pr. Nov. 19/, bez. Nov. Dec. 19/, bez. Fruhj. 59 Mk. 50 Pf. vez.

Hamburg, d. 23. Nov. Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen loco
feſt, auf Termine behauptet. Weizen pr. 126pfd. pr. Nov. 1000 Kilo netto 187
Br. 186 G. Nov. Decbr. 187 Br. 186 G. Dec. Jan. 187 Br. 186 G.,
April Mai 192 Br. 191 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Nov. 164 Br. 162
G. Nov. Dec. 159 Br. 158 G. Dec. Jan. 159 Br. 157 G. April Mai 154
Br. 1534 G. Hafer u. Gerſte ruhig. Räböl ſtill, loco u. pr. Nov. 55, Mai
pr. 200 Pfd. 57 Spiritus ſtill, pr. Nov. u. Dec. Jan. 46, März April u.
April Mai pr. 1600 Liter 100 46 Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 23. Nov. Weizen geſchaftslos pr. März 267, Mai 2609!/,.
Roggen loco unverändert pr. März 186, Mai 183 Raps pr. Fruhj. 357 Fl.
Ruböl loco 30 pr. Herbſt 307/,, Frühj. 33 Wetter Veranderlich.

London, d. 23. Nov. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag: Weizen 33,662, Gerſte 6743 Hafer 69,754 Quarters. Der xarkt ſchloß
fur ſammtliches Eetreide unbelebt, aber feſt zu letzten Montagspreiſen. Wet-
ter: Scharfer Froſt.

Liverpool, d. 23. Novbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßkicher
Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 6000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 23. November. Baum wolle (Schlußbericht): Umſatz 14,000
Bouen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Schwimmende
geſchaftslos. Middl. Ort ags 8 middl. amerikaniſche 74, fair Dhollerah 5
middl. fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah à middl. Dhollerah 37
fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra S
fair Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna 6 fair Egyptian 8

Petroleum. (Berlin, d. 23. Nov. Pr. 100 Kilo loco 7 pr. Nov.
bz. pr. Nov. Dec. 7 bz. pr. Dec. 7 bz. Hamburg: Behauptet,

Weizen 3 7 P bis 3
Gerſte n bisBranntwein pr. 100 Liter

Standard white loco 9, 50 Bf., 9, 40 Gd. pr. Nov. 9, 40 Gd., pr. Dec. 9, v

er Verzauberung trun

Gd., pr. Jan. März 9, 80 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white
loco 9 Mk. 90 Pf. gefordert. Höher gehalten. Antwerpen: Raffinirtes,
Type weiß loco und pr. Novbr. 23 bz. 24 Bf. pr. Decbr. 24 bz. 24
Bf., pr. Jan. und pr. Jan. März 25 Bf. Steigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro-
er am 23. Novbr. am Unterpegel 0 Meter 76, am 24. Novbr. am Unterregel
O Meter 76.

S der Saale bei Bernburg am 23. Novbr. Vorm. 0,65 Mezer.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Novbr. Am Pegel 0,45 Me

ter g. 5 Zoll).
aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Novbr. 158 Centim. 2Ellen

21 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 23. November. Der geſtrige Privatverkehr zeigte auf herabge-

gen Nieveau eine mäßig feſte Haltung; der geſchaäftliche Verkehr beſchränkteſich auf fehe enge Greyzen. Eine äghnliche Geſanmthaitans charakteriſirte die

heutige Fonds und Actienbörſe; auf keinem Verkehrsgebiete machte ſich auch
einige Regſamkeit bemerkbar: die Spekulation trat aus ihrer abwartenden Hal-
tung nicht heraus und auch der Kapitalsmarkt und die Caſſawerthe der ubrigen
Geſchaftszweige blieben vollſtändig geſchäftslos. Nichtsdeſtoweniger ſtellten ſich,
ohne daß das Angebot ſich dringend zeigte die Courſe zuvörderſt auf ſpekulativem
Gebiet, neigten aber auch ſonſt zu ruckgängiger Bewegung hin. Als beſtimm-
tes Motiv fur die allgemeine Mißſtimmung, die aber nicht gerade als Mattheit,
bezeichnet werden konnte, an erſter Stelle die einprocentige Erhöhung des Dis-
kontos der Preußiſchen Bank genannt werden da die auswärtigen und en
Wiener Notirungen verhältnißmäßig günſtig eintrafen. Der Geldſtand kann
nicht als ungunſtig bezeichnet werden; nichtsdeſtoweniger ſchnellte das Privatdis-
konto auf die Erhöhung der Preußiſchen Bankrate hin bedeutend in die Höhe und
betrug heute 4 Das Prolongationsgeſchaft wies gleichfalls nur mäßige Aus
dehnung auf man zahlte heute fur Creditactien Thlr. e Franzoſen
Thlr. fur Lombarden Thlr. n Stuck, fur Actien der Dortmunder Union

Deport während DiskontoCommandit-Antheile Report bedangen.
Was nun die Einzelnheiten des Verkehrs betrifft, ſo gingen von den Oeſter

reichiſchen Spekulationspapieren nur Kreditaktien zu ermaßigter Courſen einiger
maßen lebhaft um, während Franzoſen und Lombarden zwar gleichfalls matter,
aber leblos waren. Die fremden Fonds und Renten waren wenig feſt und ſtill,
Oeſterreichiſche Renten waren matter, Ruſſiſche Pfundanleihen und Bedenkredit
r ge waren theilweiſe gefragt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ver-
ehrten in recht feſter Haltung, theilweiſe mäßig belebt. Landſchaftliche Pfand-

und Rentenbriefe, ſowie Prioritäten blieben bei behaupteten Courſen ſehr ruhig,
von den letzteren waren Preußiſche 5procentige gefragt, MehltheuerWeida-Priori
täten blieben ſtark offerirt.

Auf dem nen vie entwickelte ſich nur geringfuügiges die
Courſe konnten ſich vielfach nicht behaupten, die RheiniſchWeſtfaäliſchen Deviſen,
Brrlin-Stettiner c. waren matter und ohne nennensweerthe Umſaätze. Leichte in
ländiſche Aktien blieben ſtill. Von fremden Eiſenbahnwerthen waren Galizier und
Rumaäniſche Stammaktien weichend, aber nicht ganz unbelebt. Bankaktien und

waren wenig verändert und ſtill, ſpekulative Bank und Montan
werthe matt.

Leipziger Börſe vom 23. Novbr. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 95/, G., do. kleinere 3 94 G. do. v. 1855 v. 100 3
87 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 18521868 v. 500 1
99/, G. do. v. 1869 v. 500 4 99 P. do. v. 1852 1868 v. 100
4 99 G. do. vonls869 von 100 4 do. von 1869 von 50 u. 25
4 do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. à 50 99 P. vo. von500 5 105* P. do. v. 100 5 106 P. do. LöbauZittauer Lit. A.
3 91 G., do. Löbau Zittauer Lit. B. 4 99 G.

T er

nur

Berliner Börſe vom 23. November.
12f. a z
4 (94 B
3

4

Preuß. Fonds. Zf.
Conſolidirte Anleihe 4 105 B
Freiwillige Anleihe a

s zu B dotagts u einc 4 z. d 7 tSt.-Pr.Anl. w. 1855 3 129B Weſtnrenß itterſch.
Heſſ. Pr.Sch. à 40 77 b. do i Ser. 5

v
9. o.Pfandbriefe. NentenbrieKur- u. Neumarkiſche 4 (95 d. Kur u. Neumarkiſche

Oſtpreußlſche Pommerſchedo. 4 Poſenſchedo. PxreußlſchePommerſche Rhein. u. Weſtfäl.do. 95 93. Sächſtſchedo. 101 bz. SchleſiſchePoſenſche, nene 935/, bz. G
Gold, Silber- und Papiergeld.

110,, G Dollars
6 24 G

Sächſiſche
Sch faſche

d.

1 11
Fremde Banknoten (997 b.

13 do. einlösbar in Leipzig 99 G
6 186 Oeſterreich. Banknoten (91 b.
468 G do. Silbergulden (96 bz. BRuſſiſche Banknoten 95 bz.

Loulsd'or
Sovereigns
Napoleonsd'er
Jmperials
vJmperials vr. Pfund

5

Wechſelconrs vom 23. November.
Berliner Bankdisconto

Amſterdam
London

Paris
Wien

250 Fl.1 pit. Sterling
300 F

150 Fl.
100 Fl.
100 S. -Rubel
100 S.-Rubel

8 Lage
8 Tage
s Tage
8 Tage
2 Monat
3 Wochen
8 Tage

öſterr. Wahrung
Augsburg ſuüdd. Wahr.
Petersburg.
Warſchau

Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. 100. 58Bad. Pr.-Anl 67. 116 G do. Lott.-Anl. 60
do. 35-Fl.-Obl. 41 B do. do. 64Baier. Präm.Anl. 118, 83. Frau. Anleihe,71,72

Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 bz. G Jtalieniſche Rente
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 112 G do. abacksObl.
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. do. Tab.Reg.Aec.
Meilning. 7 Fl.-Looſe Rumaänier5 bz. G eRuſſ. Pr.-Anl. 64
Ausländiſchefonde III IV do. do. 66Amerikaner rückz. 82 6 (98 G 98 G Boden-Cred.
Oeſterr. PapierR. 64 i bz. NicolaiObl.do, Silberrente /68 bz. G Turkiſche Anleibe 65

e n u



z Schldſch. VScha

5 w. dum. Pr. p.-BriefeKob. Pfdbr. d W C A.G.
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und den Erträgniſſen der heuerigen Erndte, borha
dene Jnventar, welches an dem der Grundſtücksverſteigerung nächſtfol-

hekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Pianofortefabrikanten
Rudolph Hartenfeld hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 23. Januar
1875 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
iangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden. t

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 10. November er.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 3. Februar 1875 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Boſſe im Kreis-
gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, wel-
che ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh-
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Fiebiger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg,er beke Riemer, SHlieck mann Seeligmüller,
Wilke und Wippermann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Oer einſtweilige Verwalter Kaufmann Heinrich Karmrodt
hier iſt zum definitiven Verwalter beſtellt.

Halle a. d. Saale, am 14. November 1874.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auf Antrag der Erben weiland Frauen Johannen Roſinen
verehel. Starke, verw. gew. Riedel, geb. Scherpe zu Groß-
pösna und unter Zuſtimmung des Miteigenthümers Johann Karl
Benjamin Starke, ſollen

am 11. December 1874 12 Uhr Mittags
an unterzeichneter Königlicher Gerichtsamtsſtelle die beiden Hinterſäſſer-
güter Fol. 58 und 59 des Grund und Hypothekenbuchs und Nr. 66
und 67 des Kataſters für Großpösna, von denen nach dem Flurbuche
das Gut Fol. 58 7 Acker, 125 (DRuthen 4 Hektar, 10 Ar, 45
O Meter enthält und mit 192,54 Steuereinheiten belegt iſt, das Gut
Fol. 59 dagegen 21 Acker, 176 (DRuthen 11 Hektar, 94 Ar, 66
D Meter enthält und mit 544,35 Steuereinheiten belegt iſt, während
beide Güter am 30. Januar 1874 zuſammen auf 9601 ohne Be-
rückſichtigung der Oblaſten ortsgerichtlich gewürdert worden ſind, zu-
ſammen und ungetrennt, ſowie mit den vorhandenen Düngervorräthen

jedoch ohne das vorhan-

genden Tage durch die Ortsgerichten zu Großpösna im Gute Nr. 67
des Brandkataſters für nur gedachten Ort zur Auction gebracht werden
wird unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen welche jedoch vor dem Termine auch im unterzeichneten Gerichts
amte, bei dem Zimmermann Karl Wilhelm Oertel zu Stötte-
ritz und bei dem vorernannten Miteigenthümer Starke zu Großpösna
eingeſehen werden können jedenfalls aber unter Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten und der obervormundſchaftlichen Genehmigung
zum Zuſchlage öffentlich verſteigert werden.

Erſtehungsluſtige haben ſich auf Verlangen über ihre Zahlungs-
fähigkeit auszuweiſen ehe ſie zum Bieten zugelaſſen werden, es ſoll
jedoch auch ſchon vor dem Verſteigerungstermine ein Verkauf aus freier
Hand mit obervormundſchaftlicher Genehmigung nicht ausgeſchloſſen ſein.

Leipzig, am 17. September 1874.
Das Königliche Gerichtsamt J. daſelbſt.

x Gutsverkauf.
Ein But in der Nähe von Weimar mit ea. 100 preuß. Morg.

Areal, ſchönſter Boden guten Gebäuden compl. lebenden u. todten
Jnventar, iſt für 30,000 mit 15,000 Anzahl. ſofort zu ver-
kaufen. Reſt bleibt lange Jahre feſt. Näheres durch

E. Kreuter, Weimar.

x Gaſthofs- Verkauf.
Ein an ſehr frequ. Straße belegener Gaſthof iſt ſof. für 2200

zu verkaufen durch E. Krenter, Weimar.
Guts- u. Feldverkauf Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafte

in Meuſchau bei Merſeburg. in in geſetzten Jahren wird für ein
Sonnabend d. 28. d. M. größeres Rittergut pro 1. Jan. 75
Nachmittags Uhr geſucht. Nur ſolche Perſönlichkei-

ſoll das uns zugeh. alhier gelegene ien, welche im Beſitz guter Zeug
Wohnhaus mit Hof, Scheune, niſſe ſind und ſich über Tüchtigkeit
Ställen, Garten und 8 Morgen auszuweiſen ver.. ögen, wollen ab-
68 Ruth. Feld u. Wieſe in hief. ſchriftliche Zeugniſſe unter B.
Flur in der Pohle'ſchen Reſtau poste rest. Mücheln einſenden.
ration hier meiſtbietend verkauft wer-
den wozu Kaufluſtige hiermit ein-
geladen werden.

Meuſchau, d. 23. Nov. 1874.
Die Schräpler'ſchen Eheleute.

Einem jungen Menſchen, welcher
Luſt hat Müller zu werden, weiſt
ſofort eine ſehr gute Stelle zu

A. Romſtädt,
Gröbzig (Anhalt).

ſNnssisoher anf Cogense groi gegründeter

Boden-Gredit- Verein in St. Petersburg.

Die Verlooſungsliſten der am 1./13. November 1874
gezogenen und der aus früheren Ziehungen rückſtändigen
Pfandbriefe ſind erſchienen und können an meiner Caſſe
in Empfang genommen werden.

Halle a/S. II. V. Lehmann.
Mobil.-Auct. in Merſeburg.
Sonnabend d. 28. d. M.

Vormitt. 9 Uhr
ſollen im hieſ. Rathskellerſaale
verſch. Meubles u. Betten, 50 P.
Schlittſchuh, 30 St. Stuhlſchlit-
ten u. dgl. m. meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, d. 23. Nov. 74.
Rindfleiſch Kr.-Auct.-Comm.

Bäckerei-Verkauf.
Eine ſehr gut rentirende

Weiß- und Brotbäckerei in
Halle, ſehr gute Geſchäfts-
lage, iſt mit 3000 Anzah-
lung, Reſtkaufgelder lange
geſichert, zu verkaufen oder
ſofort mit, 400 jährlich
zu verpachten durch

Zeuner, Karzerplan A.
Eine Reſtauration mit
Garten und Kegelbahn
Halle, guter Lage,Mitte der Stadt, iſt für den

jährlichen Pacht von 250
ſofort zu übernehmen.

Näheres durch
Zeuner, Karzerplan A.
Ein neues Haus in Halle, mit

Einfahrt, Hof, gr. Garten, gut ge
legen, nicht weit vom Gymnaſium,
rentirend, iſt mit 1500 Anzah-
lung, Reſtkaufgelder nach Ueberein
kommen lange geſichert, zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Gaſthof mit Tanzſaal
und Kegelbahn, in einem
gr. Dorfe mit Fabrik (3600

iſt mit 600 bis 800
nzahlung, Reſtkaufgelder

vier Jahre unkündbar, zu
verkaufen durch

Zeununer, Karzerplan A.
5000 und 6000 werden

auf erſte e Hypothek geſucht durch
euner, Karzerplan 4

Backhaus-Verkauf.
Mein in Bernburg a/S. gele-

genes Bäckerei- Grundſtück beabſich-

tige ich Alters halber zu ver-
kaufen. Bäckermeiſter G. Speck
in Bernburg.
Zur 191. Kl. Pr. Staat Lotterie,

Hauptgewinne: 150,000,
100 000, 50,000 Zie-
hung der 1. Kl. 6. Januar 1875,
verkauft und verſendet Antheil-
Looſe à 13 à 62),,à 3 à I 16 à Soi à z et d Dasvom Glück am meiſten be-
günſtigte Lotterie-Comtoir
von August Fröse inDanzig. (D. 7864.)

Oredit- Wechsel,
deren Valuta erſt bei Fälligkeit zu
zahlen iſt, werden auf alle Bank-
plätze offerirt. Adreſſen erbeten sub

M. F. 252. an Haasen-
stein Vogler in Berlin
S. W. [H. 14743]

Den Bewerbern W Nach-
richt, daß die Wirthſchaf-
terinſtelle auf Domaine
Schönkleyna beſetzt iſt.

Einen durchaus zuverläſſigen, gut
empfohlenen Aufſeher (gelernten
Maurer oder Zimmerer) ſuchen ſo-
gleich zu engagiren und erbitten
ſelbſtgeſchriebene Offerten mit kur-
zer Angabe der bisherigen Beſchäf
tigung die Bauunternehmer

Seitz Heinecke,
Bollberg bei Roda.

Für mein Colonialwaaren Ge
ſchäft ſuche ich zum 1. Jan. 1875
bei ſehr gutem Salair einen jun-
gen Mann, welcher ſeine Lehrzeit
kürzlich beendet hat und mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt. Briefe er
bitte unter Chiffre C. B. 555 Hal-
berstadt.

Einen Lehre ſucht ſofort oder
zu Oſtern Romſtädt,

Maler und Lackirer.
Gröbzig (Anhalt).
Für unſer Colonialwaaren En-

gros- Geſchäft ſuchen zu nächſte Oſtern
einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen.

Halle, im November 1874.
G. Hintze S Klincke.
Commisstelle.

Ein ſolider beſcheidener junger
Mann findet als flotter Detailliſt
ſofort oder pr. 1. Decbr. Stellung.
Ausk. erth. Jacobi Zim-
mermannm, Niemeyerſtr.

Unter günſtigen Bedingungen und
bei gutem Gehalt werden geſucht
Erprobte Werkführer,
welche die ſelbſtthät. Führung
von Maſchinen in abwechſelnden
Tag- und Nachtſchichten nicht ſcheuen,
und neben Körperſtärke und einiger
theoretiſcher Bildung, Ausdauer und
Umſicht beſitzen. Unverheirathete
werden vorzugsweiſe berückſichtigt.

Adreſſen unter T. T. 623 durch
die Herren Haasenstein
Voglerin Leipzig. [H. 35457.]

LehrlingsGeſuch.
Zu Neujahr od. Oſtern n. Jahr,

ſuche für mein Colonialwaaren- und
Spirituoſen- Geſchäft en gros en
detail einen Lehrling.

G. G. Nicolai,(vormals S. Fiedler.)
Hagelverſichernng.

Die General Agentur
einer Hagelverſicherungs-
Geſellſchaft für den Reg.-
Bez. Merſeburg iſt bald und
unter günſtigen Bedingungen zu
vergeben. Qualifizirte Bewer
ber wollen ihre Offerten sub II.
23517 an die Annoncen Expedi-
tion von Haasenstein G
Vogler in Breslau richten.

Eine Kuh mit Kalb verkauft
W. Kindermann in Löbejün.



lallesche Acten bierbrauerel.
Herrn Hammerſchmidt haben wir ſür Rothenburg und

Umgegend ein Depöt unſerer Flaſchenbiere übertragen.
Halle a/S. den 20. Novbr. 1874.

Die Direction.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung berechne ich

auf böhmiſche Art gebrautes Lagerbier à Dutz. Fl. 18
baieriſche à Dutz. Fl. 22 Hr.bei Entnahme größerer Quantitäten billiger und werde gefällige Auf

träge darauf prompt und ſolid ausführen.
Rothenburg, den 20. November 1874.

Hammerschmiödt.

Liebig lompany's Pleisch-Extract
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

Vier Goldene Medatfllen Paris 1867 (2), Havre 1868, Hoskau 1872.
Drei Bhrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, W 1873.

Das Diplom Mors Concours Lyon 1872.

Nu ächt wenn äle Etftquette elnes jeden Topfes den

NMamenszug h in blaner Farbe trägt.

Engros Lager bel den Correspondenten der Gesellschaft:

Herrn F. BRohnenstiel Vach. in Magdeburg. Herrn J. C.
Schwartze in Berlin. Hrrn. Brückner Lampe Co. in Leiprig.

Zu haben in allen Colonialwaaren- und Delieates- e
en Haudlungen, sowie in den Apotheken und bei den

BDroguſsten. a 2 u 12442a mee ecer ren 7 7 7I ehe mee eeh e. cx e e e e m 4 J r 5 t n BeW 7 re 3 hd. re nun 5 Deren 4e 9 h 7 e
W.

u ee re n vt re

Mehrere tüchtige JBlech- Arbeiter und Maschinenschlosser?
finden bei hohem Lohn und gutem Accorde dauernd Beſchäftigung

in der

von

Rudolph Lecder,
Qetedtinburg ar. JW

2I n r Teeooceoeoooeeeoeoéebeoeuoooeé 000600 00

Atteſt.
Das Glöckner' ſche Zug- und Heilpflaſter“) habe ich als

ganz vorzüglich erkennen gelernt. Jch litt über 5 Jahre am Salz-
fluß, kein Mittel wollte helfen. Da brauchte ich das obige mir
empfohlene Pflaſter, in kurzer Zeit nach Verbrauch von 6 Schach-
teln bin ich durch daſſelbe ganz geſund geworden, und empfehle
es daher jedem ähnlich Leidenden.

Lehmann, Hausbeſitzer in Knippelsdorf bei Dahme.

Echt F hen der e Trit de en, ie s derSe nis idee. eede
Halle a/S., ſowie aus den Apotheken in Merſeburg, Wei-
ßenfels, Alsleben u. Roßla; Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

NB. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.
60000e006800600000000680000 8000800000000 06006606

Billige schintedeefs, Träger
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus

L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch belliebig verkürzt, verkaufe
ich bedeutend billiger als dieſe. Mofilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto Neitsoh in Malte a/S.
V 2300 Wispel gute geſundeDie F äbrik kéuerfester Taftoſfeln zur Vienneget o zu

Thonwaareniigenberg tet 2000 e tet billigſte Offer
liefert alle in ihr Fach einſchlagende A. S in TArtikel und ſichert prempte und halt in Toxgap
reelle Bedienung zu. Auf Rittergut Haferungen bei

Ein zuverläſſiger Arbeiter, wird Nordhauſen wird zum 1. Januar
ſofort geſucht, in 1875 ein tüchtiger, zuverläſſiger

Eisengiesserei und Haschinenbau- Anstalt

endannechienent Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“

owie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a/S.

vepsts „Zum Saalsohlösschen“ &3
Soc.- Brauerei Conditorei Café 77 en

Waldsehlösschen B. Sprengel Co.,in Dresden Louis Lehmann Rhrüekeramen

uvd Ciebichenstein, inDeutsechen Porter empfehlt täglich Hannover.
77 frische PfannKuc henTh. Krepper sowie Auswan NeuesteDeitungen

in Burg. unll Journalefeinschmeckender Bächkereien.

RUDOoLF MOSSE
ofſicieller Agent

ſämmtlicher
Zeitungen des Jn und Auslandes

Halle a/S. Brüderſtr. 14.1.

befördert Annoncen auer Art
in die für jeden Zweck paſſend
ſten Zeitungen und berechnet

aur zie Original Preiſe
der Zeitungs-Expeditionen, da er
von dieſen die Proviſion bezieht.

Jnsbeſondere wird das „Ver-
liner Tageblatt“, welches

bei einer Auflage von 29,500
Exemplaren nächſt der Cöl-
niſchen die geleſenſte Zei-
tung Deutſchlands gewor-
den iſt, als für alle Zwecke
geeignet, beſtens empfohlen.

n e
e Auf Jeclen SchreiötisehR gehöre

METERS
AMDEEXIK oe

Gib n einem Band Auskunft b
Jeden Gegenstand der mensckltchen
Kenntnis und auf jede Frage nach
eönem Nomen, Begriff Vremdivort, Vreig-
nis, Hoatum, einer Zahl oder Thatsache
auuenblicktichen Bescheid.,
7.966 kl. Ohtavseiten mit 52,000 Ar-
tikeln und über 100 Karten und Besltagen.

Gebunden in I Halbfranaband 5 TRr.
Vorräthig in allen Buckhandlungen.

Bibliographisches Institut in Leipzig
(rormals Hildburghausen),

von der

bollpagne Frangaiss

empfiehlt ſich durch

absolute Reinheit,
schöne Fabrikation und
reelle Deétail- Preise.

Fabriken in Paris London
und Strassburg i. Elsass.

Niederlagen in allen guten Hand-
lungen und Conditoreien.

Gaaaaeae30 Bande Romane, Rovellen e.
der beliebteſten Schriftſteller,
Dickens, Bulwoer rc. (Ladenrpreis
16 Thlr.) liefert, um ſchnell da

mit zu räumen für nunr 1 Thlr. die
Moderne Antiq.-Buchh. (A. De-
nicke) in Leipzig, Roßſtr. 1.

Einen fetten Ochſen hat zu ver-
Jacob Broich's Weinhandlung l Verwalter geſucht. kaufen H. Unterberg in Cönnern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Commiſ-Mein
ſions- u. Volksanwalts-Bureau
befindet ſich jetzt gr. Klausſtraße
Nr. 8, III. Etage.

A. BIeeser.

Agentur-,

Verlag v. B. F. Voigt in Weimar.

List über ist
oder ſo fängt man

Füchſe, Marder-, Wieſel- und
Mäuſearten, Maulwürfe, Ham
ſter, Fiſchottern und andere ſchäd
liche Säugethiere, Vögel, Fiſche

und Reptilien.
Namentlich fur Jäger, Oekonomen
und Gartenbeſitzer als Reſultate ſei-

ner langjaährigen Erfahrung
von M. Verardi, Gutsbeſitzer.
Vierte Auflage. Mit 48 Abhild.

8. eh. 22 Sgr.
Vorräthig in der Pfeſfer-
schen Buchhandlung

in Halle.

Vorzüglichſtes approbirtes
Mundwaſſer zur Conſervirung der
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen

à Fl. 71 durch AlbinHentze, Schmeerſtraße 36.

Ein ordnungslie bender junger
Kellner ſucht baldigſt Stellung
„ls Ober- od. Zimmerkellner
auch als Reſtaurationskellner.
Geehrte Offerten unter Nr. 1000
werden erbeten durch Eduard
Stückrath in der Exped d. Ztg.

Zur erſten Klaſſe
151. Preuß. Lotterie

kauft Original- Looſe à
9 I oder (von einer Num
mer) à 40 (D. 7833.)
August Fröse in Danzig.

StadtTheater.
Mittwoch den 25. November.

14. Vorſtellung im 2. Abonnement.

Ganz neu! Ganz neu!
Liane, die 20e Frau,
Charaktergemälde in 5 Aufzügen
nach dem gleichnamigen Roman der
E. Marlitt für die Bühne bear-

beitet von H. W. Merle.

Sonntag Abend zwiſchen5 u. 6 üdr am Eingange
des Waiſenhauſes eine ge-
füllte Reiſetaſche verloren
gegen z abzugeen gr. Wallſtr. 34.

Erſte Beilage.
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Telegraphiſche Depeſche.
Olmütz, d. 23. November. Unter ſehr großem Andrange des

Publikums fand heute vor dem hieſigen Schwurgerichte gegen den 23jäh
rigen Kellner Leopold Freud aus Luki aus Ungarn, der in der Nacht
vom 2. zum 3. November zwiſchen Kojetein und Chropin in einem
Eiſenbahncoupé zweiter Klaſſe den Oekonomiebeſitzer Katſcher ermordete
und beraubte, Verhandlung ſtatt. Der Angeklagte, bereits mehrfach
wegen Diebſtahl beſtraft, war der That geſtändig und wurde zum Tode
durch den Strang verurtheilt.

Der Mord bei Wiehe.
Endlich iſt, wie wir ſchon kurz mittheilten, der wirkliche Mör-

der des am 28. Juli d. J. in dem einſamen Walde hinter dem Dörf-
chen Kleinroda tot aufgefundenen jungen Mannes entdeckt worden.
Wir erhalten hierüber aus Roßleben, den 22. November folgenden,
auf authentiſchen Quellen beruhenden Bericht

„Ein Fleiſchergeſell aus Reinsdorf bei Artern, Sohn des dortigen
Schenkwirths Gädicke, war ſpäter zu Berlin in Arbeit getreten und
dort unlängſt einem Dienſtmanne begegnet, den er ſofort wieder als
den, nach dem letzten Steckbriefe der Kreis Gerichts Commiſſion Wiehe
vom October in der That verdächtigen Begleiter des Ermordeten,
welche Beide Sonntags den 27. Juli c. Vormittags im Wirthshauſe
ſeines Vaters zu Reinsdorf gefrühſtückt hatten, erkannt hat. Gädicke
jun. hat alsbald deſſen Verhaftung veranlaßt, und nachdem die Haus-
ſuchenden Berliner Polizeibeamten in ſeiner Wohnung Sachen, die der
Ermordete nach Gädicks Recognition am 27. Juli getragen, aufgefun-
den, iſt der Mörder in der Perſon des Dienſtmanns Pöltzig aus Ber-
lin welcher aus hieſiger Gegend (Altenroda bei Nebra) gebürtig
ſein ſoll vor 3 bis 4 Tagen nach Wiehe transportirt worden.
Heute iſt derſelbe nun in Begleitung des Königl. Staatsanwalts aus

Naumburg und der Gerichtsbeamten von Wiehe nach dem Thatorte
geführt worden und er hat dort ein umfaſſendes Eingeſtändniß der
That abgelegt. Danach hat er ſeinen Begleiter und Collegen den
Dienſtmann Auguſt Krauſe aus Berlin gebürtig aus Petersdorf
in Schleſien, welchen er ſelbſt zu einer gemeinſchaftlichen Reiſe in
die Provinz veranlaßt, am 27. Juli, gegen Mittag, unter einer Buche
iun Schlafe vermittelſt eines, heute am Thatorte wieder aufgefundenen
fußlangen Steines den Hirnſchädel zerſchmettert und ihm außer ver-
ſchiedenen Kleidungsſtücken eines bei ſich geführten Depoſitenſcheins
über circa 6000 Thlr., die der Erſchlagene bei einem Bankhauſe zu
Berlin niedergelegt hat, beraubt. Die Begier nach dem Beſitze dieſes
Vermögens war das Motiv zu jener, an einem Freunde verübten
grauenvollen That. Der Mörder hatte indeß bis jetzt keinen Verſuch
gewagt, dieſes Geld zu erheben. Er erwartet nun den verdienten Lohn
ſeiner Schandthat.

Vermiſchtes.
Eine neue Jlluſtration der Thätigkeit der Jeſuiten und ih-

nen affiliirter Ordensbrüder hat dieſer Tage wieder ein Barfüßler in
Callao gegeben. Der fromme Pater wurde zu einem Sterbenden ge-
rufen, um ihm die Sakramente zu ſpenden er bemerkte beim Durch-
gang durch das Wohnzimmer, trotz ſeiner den Boden kaum verlaſſen
den Blicke, an den Wänden vier ſchöne Oelgemälde, die er ſofort für
ketzeriſch erklärte und hinzufügte, daß er nur dann in dem Hauſe ver-
weilen könne, wenn ihm dieſe Bilder zur Zerſtörung übergeben
würden. Er erreichte auch bei den ängſtlichen Leuten ſeinen Zweck
und ließ die Bilder von einem ihn begleitenden Bruder fortſchaffen,
um wie die böſe Fama hinzufügt, damit in Lima eine Kapelle zu
ſchmücken. Alſo müſſen ſie doch nicht ſo ketzeriſch, wohl aber werthvoll
geweſen ſein.

Schwurgerichtshof in Halle
am 23. November er.

Präſident und Gerichtsſchreiber wie bisher. Beiſitzer waren die Kreisgerichts-
Räthe Stecher, von Land wüüſt, Dr. Thummel und Metſch. Als
Stgatsanwalt fungirte der Staats-Anwalt Starke.

Als Geſchworene wurden ausgelooſt: Gutsbeſitzer Gaul in Teutſchenthal.
Rittergutsbeſitzer von Bülow in Dieskau. Kaufmann Meyer in Bitterfeld.

Kaufmann Fritſch hier. Rittergutsbeſitzer Baron von Ruxleben in
Blelen. Hüuttenmeiſter Klette in Eisleben. Fabrikdirector Weſſell hier.

Maurermeiſter Conrad in Zoerbig. Gymnaſiallehrer Finſch hier.
Gruben-IJnſpector Bauermeiſter in Zſcherndorf. Oberſtlieutenant a. D.
von Madai hier. Rittergutsbeſitzer von Boerner in

Zunächſt wurde heute über zwei Anklagen bei verſchloſſenen Thuren verhan-
delt. Beide betrafen das Verbrechen der wiederholten Vornahme unzuchtiger Hand-
lungen mit Kindern unter 14 Jahren.

Der Arbeiter Bernhard Hentrich aus Berntrode ſoll wie verlautet, zu
ciner Strafe von 6 Monaten 14 Tagen Gefaängniß, der penſionirte Cantor Carl
Wilhelm Wieſe aus Halle zu einer 1 jährigen ger ikgrat verurtheilt, und
in beiden Fällen das Vorhandenſein mildernder Umſtände anerkannt worden ſein.

Zuletzt ſtand den Geſchworenen gegenüber ein altes bekanntes Mitglied der
früheren ſchwarzen Bande. Der Kaufmann Carl Lorenz aus Halle, welcher,
wie die Anklage ergiebt, 2 Mal wegen Unter ngnag, 2 Mal wegen Betruges
und 2 Mal wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls beſtraft worden iſt. NPeuer-
dings iſt er in ſeinen alten Fehler zuruückverfallen, hat ſich in Merſeburg als Buch
halter des Weißwaarengeſchafts von Jda Böttger hierſelbſt bei der unverehel.
Louiſe Schutz eingeführt und dadurch letztere veranlaßt, ihm 6 Stück Damen-
unterröcke, im Werthe von 14 Thalern, auszuhändigen. Seine Stellung als
Buchhalter war aber ſchon vier Wochen vorher geloſt, Vorbringen alſo ein
falſches. An demſelben Tage noch verpfändete er die Röcke in d fur 5
Thlr. 20 Sgr. auf Ruckkauf. Das unumwundene Geſtandniß wurde fur erſchöpfend
erachtet und beim Mangel eines Antrages auf Annahme mildernder Umſtände ohne

Zuziehung der Geſchworenen verhandelt. Der Staatsanwalt, welcher erwähnte,
daß nunmehr endlich Lorenz an der Pforte des Zuchthauſes angelangt ſei, und zwar
trotz wiederholt ihm gegebener Gelegenheit auf ehrliche Art ſeinen zu
verdienen, beantragte 1 Jahr Zuchthaus und 50 Thaler Geldbuße, wofuür im Un
vermögensfalle noch 1 Monat Zuchthaus zu ſubſtituiren. Der Vertheidiger,
Rechtsanwalt Wippermann, hatte gegen dieſen Antrag, da er den r Gradder geſetzlichen Strafe nicht Sberſgritet nichts zu erinnern. Der Gerichtshof
verurtheilte den Lorenz wegen Betruges nach mehrmaliger Beſtrafung wegen
Betruges nach den Anträgen des Staatsanwalts.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 24. November 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo unverändert nach Qualität 60--70 bez.
Ro e e mehr zugeführt, inländiſcher ohne Aenderung 62

S bez.Gerſte 1000 Kilo Geſchäft klein, Landgerſte 62—64 bez., Che-
valier 66——67 bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges 5 bez.
Hafer 1000 Kilo nach Qualität 68——-72 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kümmel 50 Kilo gut behauptet, 12 bez.
Wicken 1090 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo feſt, 1 höher, 5455 bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe feſt, 58 .27. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Angebot.
Stärke 50 Kilo courantes Geſchäft, 9 F. incl. bez.
Spiritus 160,000 Liter pCt. loco höher, Kartoffel 20 bez.

Rüben- 19 bez.
Rüböl 50 Kilo unverändert.
Prima Solaröl 50 Kilo ePetroleum, deutſches, 50 Kilo Unverändert ruhig.
Rohzucker 50 Kilo die Vorwoche hatte einen Umſatz von 950,000

Kilo und ſchon ſeit 21. d. iſt in Haltung und Werthen ein Still-
ſtand eingetreten.

Rübenſyrup 50 Kilo 41—40 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20—-21 bez. Brenn geſucht.
Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco 3 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 2 bez. Weizen 2—2 bez.
Heu 50 Kilo 2 2 bez.Stroh 50 Kilo 22 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 24. November 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

S EWeizen pro Ctr. 8 77 6 nen pro G 7
Roggen S 3 46 inſen S 279Gerſte S Erbſen S 274Hafer S Butter d u 156en aus d. Keule 6 6Stroh S 22 6 Vindſleiſch An rrruge 6
Kartoffeln s u 4 v 4 6Fier pr. Schock 114 a d 6) 3Schweinefleiſch uDie PolizeiVerwaltung.

Zuckerberichte.
Piaris, d. 21. November. Rohzucker per 100 Kilogramm 88 pCt. Analyſe

Nr. 7--9 zu 62 Fres., Nr. 10-13 zu 56 Fres. à 55 Fres. 75 Cts., weiß 65 Fres.
25 Cts. à 65 Fres. Raffinade mittel 148 Fres. fein 149 Fres.; Melaſſe aus
la fchen Fabriken 11 Fres. 50 Cts. à 11 Fres.; aus Raffinerien 15 Fres.
50 Cts.

London, d. 20. November. Jn Zuckern heute nur mäßlges Geſchäft und
beſonders Weſtindier flau; Preiſe ſind jedoch unverändert. Auf den Auctionen war
Rubenzucker ausgeboten, der ſämmtlich zuruckgekauft wurde.

Liverpool, d. 20. November. Zucker ſehr ruhig.
Clode, d. 20. November. Zucker ſchwach bei unveränderten Preiſen.

Ve r e ich n i ß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.
Aufwärts: Am 20. November. Becker, Schiefer, v. Hamburg n. Dres

den. Hempel, Guter, v. Hamt e n. Dresden. N. F.-D.-G. Nr. 29, Gaster, v. Hamburg n. Deſſau. Filitz, Kantholz, v. Liepe n. Buckau. R. F.
D.-G. Ne. 26, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Klemens, leer, v. Magdeburg
u. Buckau. Focke, desgl. Krauſe, desgl. Am 21. November. F.S. G.
Nr. 6, Eiſen, v. Hamburg n. Dresden. J.-S. G., Steuermann Haring, desgl.Schoch, Kantholz, v. Spandau n. Buckau. Fhhler, Brennholz, v. Liepe n.
Buckau. Schulz, desgl. Kahe, Brunnenpfähle, v. Rogätz n. Buckau.
Weger, Hafer, v. Hamburg n. Bretſch. Fleiſchhauer, Hafer, v. Magdeburg n.
Buckau. Kerber, desgl. Richter, desgl. Maſe, desgl. Lucklum, desgl.

Am 22. November. Tonne, Steuermann Muller, v. Hamburg n. Magdeburg.
Wendelband, Glasballons, v. Hamburg n. Schoönebeck.
Eingetroffen: Am 20. November. Fresdorf, Steinkohlen, v. Berlin nach

Magdeburg. Bruhn, Kanthölzer, v. Liepe n. Neuſtadt. Lenz, desgl. Mö
wes, desgl. Wahe, Brunnenpfaähle, v. Niegripp n. Schönebeck. Wilke, Oel-
kuchen, v. Berlin n. Magdeburg. Möwes, Faßholz, v. Niegripp n. Neuſtadt.

Am 21. November. Kunze, Oelkuchen, v. Berlin n. Magdeburg. Andrege,
Steuermann Ahrend, Syrup, v. Brandenburg n. Magdeburg. Hahn, Stabholz,
v. Landsberg n. Magdeburg. Muller, Lumpen, v. Berlin n. Halle. Gericke,
Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Schoch, leer, v. Niegripp n. Magde-
burg. Am 22. November. Stein, Weizen, v. Havelort n. Magdeburg.
Schwarz, desgl. Schulz, Kantholz, v. Werben n. Magdeburg. Rathge,
Weiden, v. Sandau n. Schönebeck.

Erſte Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 25. November 18174.
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Dekanntmachnngen.

Guts-Verpachtungen.
Die der Stadtgemeinde Leipzig gehörigen Güter

Connewitz mit ca. 226 Acker 82 (3R. 125 Hektar 22,5 Ar.

Thonbeig 309 o 166Esünersvorf 313 1733 26,1-Felo und Wieſe c. von welchen erſtere beiden Stunde letzteres
2 Stunden von hier entfernt gelegen, ſollen ein Jedes für ſich von
Johannis 1875 an anderweit auf zwölf Jahre an die Meiſt
bietenden verpachtet werden und iſt hierzu Verſteigerungstermin auf

BHonnerstag den 10. December c. J.
Vormättags 10 Uhrim großen Saale der Alten Waage hier Katharinenſtraße

Nr. 29 anberaumt worden.
Derſelbe wird pünktlich zur angegebenen Stunde eröffnet und

werden die genannten Güter in der obigen Reihenfolge nach einander
ausgeboten, die Verſteigerung bezüglich eines Jeden aber wird geſchloſſen
werden, ſobald ein weiteres Gebot darauf nicht mehr erfolgt.

Die Auswahl unter den Bietern, welche ſich auf Verlangen über
ihre perſönlichen und Vermögens Verhältniſſe genügend auszuweiſen

ſowie jede ſonſtige Entſchließung und der Zuſchlag bleibt vor-
ehalten.

Die Verſteigerungs und Verpachtungsbedingungen nebſt den vor-
handenen Flurkarten liegen vom 360. dieſ. Mon. an in unſerer
HOekonomie-Jnſpeetion im alten Johannishospitale zur Einſicht
nahme aus, wo auch ſonſt etwa gewünſchte nähere Auskunft über die
zu verpachtenden Güter ertheilt werden wird.

Leipzig den 21. November 1874. 35495.]Des Naths der Stadt Leipzig Oekonomie Deputation.

Die Mechaniſche Hindfaden Fabrik
von

e. A. Ha Es EBERin Halle in W'estfalen
empfiehlt ſich größeren Etabliſſements und Anſtalten zur Lieferung von
Bindfaden, Cordeln und Schnüren aller Art, in allen Quali-
äten und Farben. Solide Vertreter und Lagerhalter werden gewünſcht.

Wien renkauft rohe und geſchälte in großen Poſten

F. SRollgerstenfabrik in Wännn a E.
Mühlen- Verkauf.

Eine vor 10 Jahren neuerbaute Mühle nahe einer Stadt in
Thüringen mit 2 Mahl-, 1 Spitzgang, Cylinder- und Extragang, DOel-
mühle mit 20 Stampfen u. 3 Preſſen, welche trotz des Waſſermangels
jetzt in ſehr flottem Betriebe ſteht, iſt Familien verhältniſſe halber ſofort
für 9000 bei 4000 Anzahlung zu verkaufen.

Näheres durch B. Areuter., Weimar.
Auf einem Rittergute in der Nähe

Erfurts findet ein
tüchtiger Verwalter

Stellung unter günſtigen Bedin
gungen.

Offerten mit in Abſchrift

beitiegenden JkUgniſſen
ſördert unter H. 5738 a. die An
noneen- Expedition v. Haa-
senstein C Vogler in
Erfurt.

Grundſtücks Verkanf!
Ein Grundſtück (neugebaut) im

Mittelpunkt eines Badeortes, hart
an der Chauſſee gelegen in wel-
chem ca. 50 Jahre ein flottes Ma-
terialwaaren- Geſchäft mit Brannt-
weinhandel bei einem Umſatze von
ca. 9000 betrieben wird, ſoll
veränderungshalber verkauft wer-
den. Seiner guten und vortheil-
haften Lage, ſowie ſeiner großen
Räumlichkeiten halber, eignet ſich
daſſelbe auch zu verſchiedenen ande-
ren Unternehmungen. Zur Ueber-
nahme ſind 4000 erforderlich.
Reflektanten belieben ihre Adreſſe
unter Chiffte II. 5,1050 b. an
Haasenstein G Vogler
in Halle a S. einzuſenden.

Auf einem Gute Thüringens wird
per Januar 75 ein ſolider, gut
empfohlener unverheirathe-
ter Oeconomie- Verwalter
geſucht, der namentlich in der
Buchführung gründlich bewan-
dert u. befähigt iſt, den vielfäl-
tig anderweitig vom Geſchäfte ab-
gehaltenen Prinzipal zu vertre-
ten. Meidungen von Selbſtbe-
werbern nebſt Abſchrift der
Zeugniſſe und Gehaltsan-
ſpruch ſind unter G. B.
2124 an die Annoncen-Ex-
pedition von Rudolf Mosse
in Halle a/S. zu richten.

Ein flottes Mat. Geſch. an
guter Lage einer größeren oder ver-
kehrreichen Mittelſtadt wird zu
pachten od. ein Grundſtück mit ſol-
chem Geſchäft zu kaufen geſucht.
Offerten mit näherer Angabe sub
R. C. 1. durch Rudolf
Mosse in Halle a S.
Pferdeknechte, Futterknechte

und Landarbeiter mit und ohne
Familien aus öſtlichen, preuß ſchen
Provinzen kann ich noch zu ſofort
und zum 2. Januar 1875 beſorgen.
Empfehlungen ſtehen Hunderte zu
Dienſten. [H. 05655

R. Dolberg in Bützow,
Meckl. Schw.

Sonntag den 29., Montag
Hansſfelder Hof. östehen.

den 30. November v. Dienstag
den 1. Hecember Gesammt-Gastspiel- Vorstellungen

der FAitglieder des Gross herzogl. 8sächs. Hof-
Thenters zu Weimar.

Die Wahl der Stücke wie folgt:
Sonntag den 29. November:

Der VFVabriKant, Luſtſpiel in 3 Akten nach dem Franzöſiſchen
von Eduard Devrient. Hierauf: Vnerträglich, Luſt-
ſpiel in 1 Akt von G. zu Puttlitz.

Dienstag den
WVitümo, Luſtſpiel in 5 Akten von G. v. Moſer.

Montag den 30. November:
Donna Diana, Luſtſpiel in 5 Akten nach Moreto von Wüſt.

1. December:

9000 Kirchengelder ſind
in Summen von 1000 bis 3000
auf I. Hypothek auszuleihen.

Nähere Auskunft ertheilt Mittags
zwiſchen 12 und 1 Uhr

der Oberprediger
Saran,.

Zur Anlage einer Brannt-
weinbrennerei, ſowie Mälze-
rei in d als auch zumGetreide- und Kohlenhandel
ſich eignende Realität, aus im Jahre
1868 neu erbauten Gebäulichkeiten,
einem 2 etagigen Wohnhaus mit
einer Vorderfront von 40 Fuß,
nebſt der anſtoßenden Hintergebäude
und aus einem 75“ langen und ea.
36“ tiefen Fruchtſpeicher mit über-
einander befindlichen Fruchtböden
und darunter befindlichem Stalle c.
ſowie geräumigen Hof und großem
Garten beſtehend, iſt ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verkau-
fen. Reflectirende belieben Adreſſen
unter H. 5835 a. an die Annon-
een Expedition von Haa-
senstein W Vogler in
Erfurt zu richten.

Per 1. Januar findet eine tüch-
tige Wirthſchafterin
Jahren, die in der Küche wie weibl.

nach außerhalb gute Stellung. Ge
halt nach Leiſtung. Nähere Aus-
kunft ertheiit Herr Fr. H. Lau-
terhahn, Leipzigerſtraße 89.

Den Herren Bewerbern um die
Verwalterſtelle unter Adr. A. L.
p ost. rest. ERisleben, zur Nach-
richt, daß die Stelle beſetzt iſt.

40,000. aufgute Ackerhypo-
thek im Ganzen oder getheilt aus
zul. Adr. unter A. Z. bei Rudolf
Mosse hier niederzulegen.

e S S

J Ein mit den nöthigen Schul-
Zkenntniſſen ausgeſtatteter junger

Mann findet in meinem Bank-
und Wechſelgeſchäft Pla-
cement als Lehrling.

Ernst Haassengier.
e J m

Ein Conditorgehülfe
zu ſofortigem oder baldigen Antritt
wird geſucht. A. Krantz.

Mittwoch den 18. d. Mts. iſt mir
ein ſchwarzer Jagdhund mit weißer

gel. Derſelbe kann gegen Jnſer-
tionsgeb. u. Koſten abgeholt werden
bei Traug. Berger in Neu-
Vitzenburg b. Teutſchenthal.

Eine Dogge, braun u. ſchwarz
geſtreiſt, anſcheinend einem Künſtler

in geſetzten

Handarbeiten durchaus erfahren iſt,

Bruſt und weißen Vorderfüßen zu

Er. Symphonie-Conoert

NMittwoch den 25. Novewhber

neuen Whonater.
Programm.

1. Symphonie Gmoll von A. W.
lozart.Ouvertüre „Tasso“ v. Brambach2.

(rneu).
3. Zug der Frauen a. d. Op. ohen-

4.
grin“ v. R. Wagner.
Ouvertüre, Meeresstille u. glück-
liche Fahrt v.
Bartholdy.
Anfang präeciſe A Uhr.

Entree an der Kaſſe 7
Abonnementsbillets à Dutz. 2

ſind in der Muſikalien- Handlung
des Herrn Karmrodt, Barfüßer-
ſtraße 19, zu haben. W. Halle.

Mendelssolin-

25
52 5 in der Glocke, Rathhausg

Um baldige Aufführung des in
tereſſanten Luſtſpiels:
„Gute Nacht Hänschen

wird die Theaterdirection hierdurch
dringend erſucht. Dr. F.

Dem ſchönen und liebenswürdi-
gen Fräulein Emilie Schneider
zu Zechau den herzlichſten Glück
wunſch zu ihrem Wiegenfeſte. N. M.

Dem Schüler Paul Burg-
hardt zu ſeinem heutigen Wiegen-
feſte ein donnerndes Hoch!

Aus der Ferne!

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 12 Uhr endete

der Tod die langen Leiden unſeres
guten Vaters, des Stadtſecretai:
a. D. Chriſtoph Auguſt
Kellner. Was wir ſtatt jeder
beſonderen Meldunz hiermit an

zeigen. SHalle, d. 24. Nov. 1874.
Die trauernden Kinder. J

Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb
nach kurzem Krankenlager unſer

guter Gatte, Vater u. Großvater
der Bäckermeiſter Herm. Schau
ſeil in ſeinem 67. Lebensjahre.

Dies allen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtille
Theilnahme zur Nachricht.

Die Hinterbliebenen.
Eisleben, d. 23. Nov. 1874.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

gehörend, iſt mir zugelaufen und
gegen Erſtattung der Futterkoſten
u. Jnſertion sgebühren abzuholen bei

F. W. Lohmann, Trotha.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Theilnahme von nah und fern bei
dem Begräbniß unſerer theuren

2Sophie ſagen ihren innigſten Dank
K. hr. Schaal und Familie.
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Zweite Beilage zu 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25. November 1874.
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Ein Staatsſtreich in Frankreich.
Die „Köln. Ztg.“ beſpricht den drohenden Staatsſtreich in Frank

reich. Seit dem napoleoniſchen 2. December iſt jedesmal, wenn ſich
der Nation ein dunkles Gefühl herannahender Stürme bemächtigte, das
Wort Staatsſtreich ein bevorzugtes Thema der franzöſiſchen Preſſe ge
weſen. Ob groß oder klein, genug, den Schatten eines „Staatsſtreiches“
glauben unſere Nachbarn auch jetzt wieder über ihr Land heranziehen
zu ſehen. So giebt ſogar das Journal des Debats zu verſtehen Auf-
löſung oder nicht, iſt allerdings die Frage ſobald ſich die National-
Verſammlung über die Organiſation des Septenniums nicht verſtändigen
kann da aber weder Mac Mahon die National- Verſammlung aufföſen
noch die National- Verſammlung die Executive vor 1880 beſeitigen kann,
wenn der Marſchall ſie behalten will, ſo ſteht in der That die Partie
für das Land ſchlimm genug. Aber Mac Mahon, ſo verſichert eine
Mittheilung der Correſpondenz Havas ganz biſtimmt, wird mit eder
ohne Organiſation die ihm am 20. November 1873 geſchafſene geſetz
liche Ordnung aufrecht erhalten und allen Parteien Reſpect vor der-
ſelben abnöthigen. Mac Mahon bleibt alſo bis 20. November 1880
mit oder trotz der National-Verſammlung. Wenn nun republicaniſche
Blätter dies einen „moraliſchen Staatsſtreich“ nennen ſo wird Mac

Die NationalMahon ſich darüber kein graues Haar wachſen laſſen.
Verſammlung hat, als ſie Mac Mahon zum Präſidenten der Republik
auf ſieben Jahre ernannte, ſich eines Theiles ihrer Vollmachten begeben
hat ſie ſich dadurch eine Ruthe gebunden, ſo geſchieht es ihr recht, wenn
ſie jetzt gezüchtigt wird. Die Fuſion der Centren würde Mac Mahon
das Regiment erleichtern, doch nothwendig zu ſeinem Regimente iſt ſie
nicht. Dieſe Situation iſt höchſt unerquicklich zumal der jetzige Jn-

lice und Dora R'iparia ſortpflanzte.

n u
und Düſſeldorfer Geſellſchaft ihre Touren zwiſchen Mannheim und
Köln, bez. Köln und Rotterdam wieder aufnehmen.

Ein Reiſender welcher die vergangene Woche das ſächſiſche
Erzgebirge durchſtreifte verſichert, daß oben überall bedeutender
Schneefall ſtattgefunden hat und ſchon von Freiberg ab flott Schlitten
gefahren wird. Am Bußtag ſchneite es im ganzen Gebirge ſo ununter-
brochen, daß z. B. zwiſchen Hohenſtein und der böhmiſcpen Grenze über
ver der neue Schnee bis zur Höhe von 60 Eentimetern liegen

lieb.

Wie der „Jndep. Belge“ aus Wien geſchrieben wird iſt die
Fürſtin Windiſchgrätz Prinzeſſin Mathilde Radziwill) vor einigen Tagen
von dort abgereiſt, um Donna Margarita, der Gattin des Don Carlos,
eine beträchtliche, von den Anhängern der carliſtiſchen Partei in Oeſter
reich aufgebrachte Summe Geldes zu überbringen.

Die France theilt mit, daß über 2000 Damen von Marſeille
gelegentlich des Namenstages der Kaiſerin Eugenie eine Adreſſe unter
zeichnet haben, die nach Chiſelhurſt geſchickt wurde. Eben ſo ließen die
Damen von Amiens einen Rieſen-Veilchenſtrauß an die Kaiſerin ab
gehen.

Turiner Blätter theilen die meteorologiſchen Beobachtungen
mit, die auf den appenniniſchen Verſuchsſtationen gemacht wurden. Vor

Allem wird von einem ganz auffälligen Erdbeben gemeldet, das am 29.
October um 25 Uhr früh in dem Po und Varnilathale von Saluzzo
bis Criſſolo verſpürt wurde und von dort ſich in die Thäler von Pol-

Dieſe Erdſtöße ſcheinen in einem
Cauſalnexus mit Erſchütterungen zu ſtehen, die vom 24. bis 31. Oc
tober auf dem Obſervatorium des Veſuvs notirt worden. Außerdem

haber der Executive kein politiſcher Kopf iſt und ſich als ein Werkzeug wurde eine glänzende Polarmorgenröthe conſtatirt, die man am 22.
zur Volksverdummung mißbrauchen läßt aber die National-Verſamm- October zu Moncalieri und auf anderen Stationen beobachtete Eine
lung hat es ſo gewollt, und eine neue Verſammlung kann an dieſer Polarröthe wurde auch am 7. November, diesmal aber in Begleitung
Sachlage nichts ändern. Ein wirklicher Staatsſtreich iſt nur in zwei von ſtarken magnetiſchen Störungen ſichtbar; ſie fällt mit jener zu-
Fällen möglich entweder jagt Mac Mahon die National-Verſamwlung, ſammen, die von dem nämlichen Abend aus Stockholm gemeldet wurde.
die er nicht auflöſen kann, gewaltſam auseinander, oder die National- Die neueſten „H. N.“ berichten von einem Erdbeben im nördlichen
Verſammlung jagt Mac Mahon gewaltſam weg, da ſie ihn durch keine Norwegen. Die Bewegung ging von Süden nach Norden.
Beſchlüſſe todt machen und ſeine Regierung durch keine Niederlagen be Wie bereits kurz gemeldet, iſt infolge des großen Schneefalls
ſeitigen kann, wenn er es nicht will. Das Erſtere indeß iſt ſo wenig der Gotthardpaß verſperrt. Ein Conducteur, welcher mit dem
wahrſcheinlich wie das Zweite. Mac Mahon kann ruhig bis 1880
ſazen Seid umſchlungen, Millienen! ohne ſich in Unkoſten oder Ge
fahr zu ſetzen, und die National- Verſammlung wird trotz aller Donner-
weiter keinen Gewaltſtreich wagen, weil ihr dazu die Macht fehlt.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 22. November.

Vorſtellungen wegen Waffeniieferung an die Carliſten wiederholt.
Schiff Notre Dame de Fourrieres rüſtet ſich zur dritten Fahrt
Spanien mit Kriegsmaterial.

Brieffelleiſen den Uebergang zu Fuß verſuchte, kam ein Opfer ſeines

auch der Verkehr über den Simplon aus gleicher Urſache vollſtändig
unterbrochen, und ſoll ſeine Wiederherſtellung, da bei furchtbarem Sturm
der Schnee noch immer maſſenhaft fällt, auf dieſem Paſſe ſobald nicht
zu hoffen ſein.Der ſpaniſche Geſandte hat ſcine f

Pflichteifers leider in einer Lavine um. Wie über den Gotthard, iſt

Ein neueres Telegramm aus Bern meldet nun, daß
infolge ſtarken Schneefalles, heftigen Sturmes und Lawinenſturzes

Das auch der Verkehr auf allen Poſtrouten des Cantons Graubünden unter
nach brochen iſt. Die Splügenpoſt iſt nur bis Andeer gelangt.

Morning Poſt veröffentlicht einen9 Der bekannte ungariſche Räuber Rozſa Sandor, der beBrief des Papſtes an denz' Erzbiſchof Cullen, worin er für 2600 kann
Pfund Sterling Peterspfennige dankt und die öffentliche Verdammung
der freigeiſttigen Lehren Huxiey's, Tyndall's und anderer Männer
der Wiſſenſchaft gutheißr.

London, d. 23. November. Die Taufe des jungen Sohnes
des Herzogs von Edinburg hat heute im Buckingham Palais in Ge
genwart der Königin, der Kaiſerin von Rußland, des Prinzen und
der Prinzeſſin von Wales und anderer Mitglieder der königlichen Fa
milie mit großem Gepränge ſtattgefunden. Dem Prinzen wurden die
Namen Albert, Alexander, Alfred, Ernſt, Wilhelm beigelegt. Vor
der Ceremonie wurden die neuen Botſchafter Rußlands und Frank
reichss, Graf Schuwaloff und Graf Jarnac, ſowie der Vertreter der
ſpaniſchen Regierung, Comyn, behufs Ueberreichung ihrer Kreditive
ton der Königin empfangen.

z

Vermiſchtes.
Eine politiſche Anſchauungs- und Stilprobe des

„Bayeriſchen Vaterlandes“. Eine der neueſten Nummern dieſes
ultramontanen Blattes enthält u. a. folgende Sätze: „Schon die That
ſache, daß man beim Volke der Denker“ den Bildungsgrad eines
Volkes nach der. Zahl der Leute bemißt, welche leſen, ſchreiben und
rechnen können iſt ein Beweis weitgediehener Gehirnverſandung.
Nicht Leſen, Schreiben und Rechnen iſt da eniſcheidend, ſondern die
Vergleichung der Geſetze, der Cinrichtungen, der Leiſtungen und der
Verbrecherſtatiſtiken. Geſunden Menſchenverſtand, geſunde
Urtheilskraft ſindet man am Häufigſten bei den Leuten, die wenig
oder gar nichts leſen und die Schulbanke nur kurze Zeit frequentirt
haben.“ Und ferner die Nachricht: „Jn Dahn hat ein Lehramtscandidat
Hermann den Stadtſchreiber Conrad geſprächsweiſe im Wirths-
haus mit dem Revolver niedergeſchoſſen!“

Jn der Münzanſtalt zu München wurde Anfangs dieſer
Woche zu der Prägung der Fünfmarkſtücke in Silber geſchritten und
die Ausgabe derſelben wird nächſtens begonnen werden können. Dieſelben
haben ungefähr die Größe unſerer bisherigen Zweiguldenſtücke und tra
gen auf dem Avers das Bildniß unſeres Königs mit der Umſchrift
„Ludwig II. König von Bayern“, dann auf dem Revers ven deutſchen
Reichsadler mit der Umſchrift: „Deutſches Reichs 1874. Fünf Mark“.
Die neue Münze iſt in Prägung und Ausführung ſehr gelungen.

nen,

tlich wegen neuerer Verbrechen zum Tode durch den Strang ver-
urtheilt worden, iſt, wie die „Pr.“ aus Buda Peſt erfährt, zu lebens
länglichem Kerker begnadigt worden.

Jn der Nachbarſchaft Glasgows wurden die Bewohner mit
ſonderbaren Wetterkapricen am 19. d. überraſcht. Jn dem Dorfe
Holytown wurde es plötzlich ſtockfinſter und die Finſterniß hielt fünf
Minuten an, während welcher bie Abergläubiſchen und Furchtſamen
unter den Bewohnern in der größten Aufregung ſich befanden. Auch
in anderen Dörfern wurde es plötzlich ſo finſter, doch dauerte das
Phänomen nirgends ſo lange als in Holytown. Mit dieſen Wetter-
erſcheinungen mag auch das Unwetter im Zuſammenhang ſtehen, das
ſpäterhin die dortigen Diſtrikte überraſchte. Heftiger Donner mit
ſchnell aufeinander folgenden Blitzen und ſpäter ein ſchwerer Hagelfall
erfolgten und hielten längere Zeit an.

Aus der amtlichen Statiſtik des Handelsminiſters geht hervor,
daß Frankreich gegenwärtig 123,000 Fabriken beſitzt, die 1,800,000
Arbeiter beſchäftigen. Die in dieſen Etabliſſements angewendete me-
chaniſche Kraft beträgt 502,000 Pferdekräfte. Paris fabrizirt jährlich

für 1690 Millionen Waaren, ungefähr den fünften Theil der Pro-
duktion des ganzen Landes die Umgebung von Lille für 700 Millio-

die von Lyon 600 Millionen, die von Rouen. 440 Millionen,
die von Marſeille 271 und die von Saint Etienne 240 Millionen.

Der Champagner gehört zu den liebenswürdigſten Seiten
der Franzoſen und ſie geben ſich alle Mühe, durch denſelben die gute
Laune der Völker wieder herzuſtellen, welche ſie durch Anderes verdar
ben. Seit 30 Jahren machen ſie faſt viermal ſo viel Champagner als
ſonſt. Jm Jahre 1845 machten ſie 6,635,000 Flaſchen wovon ſie
2 255,(00 Flaſchen ſelber tranken und 4,380,000 Flaſchen den anderen

Leuten in der Weit überließen im
22,381,000 Flaſchen gemacht und 18,917,000 Flaſchen in alle Welt

Jahre 1873 aber haben ſie

verſandt für ungefähr 60 Millionen Francs.
auch viel gut zu machen.

Nach einer Correſpondenz der ruſſiſchen „St. P. Ztg.“ voll
zog ſich in der Umgegend von Kraßnowodsk am 21. October
ein biutiges Drama. Eine Bande des Stammes Aral Tyk, welche am
Oberlauf des Atrek nomadiſirt und beſtändig mit den Jomuden in

Sie hatten freilich

Feindſchaft lebt, hatte ſich auf ruſſiſche Seite durchgeſchlichen und überfiel
Der Rhein iſt bis zum 22. d. zu einer Höhe von 4 Fuß völlig unerwartet das Dorf Daſchly, 40 Werſt von Kraßnowodsk,

4 Zoll geſtiegen.
angetreten

Viele Schiffe haben bereits ihre Fahrten wieder raubte es aus, ermordete alle Männer und nahm die Weiber, Mädchen
mit dem 23. werden auch die Dampfbote der Kölniſchen und Kinder gefangen. Die Zahl der Einwohner des Dorfes betrug
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im Ganzen 300. Von dieſen ſind 150 gefangen genommen, 80 ge
tödtet und 11 verwundet worden.

Die Berliner „Tribüne“ berichtet: Ein ſchlechter Scherz, wel
chen ein junger Architekt vor Kurzem in einer fröhlichen Geſellſchaft
ſich zu Schulden kommen ließ, wird vielleicht ein Menſchenleben koſten.
Derſelbe zog ſeinem Freunde, als dieſer ſich hinſetzen wollte, den
Seſſel ſchnell fort, ſo daß er zu Boden ſtürzte. Die Wirkung dieſes
Jntermezzos, zunächſt ein homeriſches Gelächter, verwandelte ſich bald
in Trauer. Der Gefallene konnte nicht aufſtehen und mußte nach
Hauſe gefahren werden. Der ſchnell herbeigeholte Arzt konſtatirte eine
d everletung und bezeichnete dieſelbe als in hohem Grade be
denklich.

Beide ſollen Recht haben. Zwiſchen den Sängern und
Turnern ven Wisconſin in Nord-Amenika iſt ein welterſchütternder
Streit entſtanden. Die Erſtern wollen nämlich einen Vogel zu ihrem
Urahn haben und geben dieſer Ueberzeugung in folgenden Verſen Aue-
druck: „Der Vogel ſingt, Der Affe nimmermehr, Vom Vogel
ſtammt der Menſch Und nicht vom Affen her.“ Die Turner aber
fühlen ſich durch dieſe neue Theorie aufs Tiefſte beleidigt und ſchwören
beim Darwin auf ihre Pavian- und Urangutang-Abſtammung. Jhr
Glaubensbekenntniß, das ſie ebenfalls in Reime gefaßt haben, lautet ſo:
„Der Affe turnt, Der Vogel nimmermehr, Vom Affen ſtammt
der Menſch Und nicht vom Vogel her.“

Halle, d. 24. November.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Badearzt des

Bades Wittekind, Dr. Graefe zu Giebichenſtein, den Charakter als
Sanitätsrath zu verleihen geruht.

StadtTheater.
Das e von Benedix.Die Verwechſelungen muſſen in Luſtſpielen bekanntlich oft herhalten, auch

iſt die Jdee, daß einer ſtatt eines andern in's Gefängniß wandert, nicht mehr
ſo ganz neu und ungewöhnlich, und das Mittel endlich, die handelnden Perſonen
mit einer etwas auffallenden Schwerfälligkeit des Begriffsvermögens auszuſtatten,
um ſie zu hindern, die Verwechſelungen zu merken und dem Stucke mit einem
Schlage ein Ende zu machen, dieſes Mittel wirkt auch nicht gerade mehr durch
den R iz der Originalitat, trotz alle dem ubte der Humor in dem Benediy'ſchen
„Gefaängniß“ geſtern eine wahrhaft elektriſche Wirkung ans. g

Abgeſehen von einigen Unregelmäßigkeiten, die diesmal auffallender Weiſe
gerade bei den Damen vorkamen, indem die eine im Anfange einmal ziemlich be
denklich ſtockte, die andere ſich einmal echt gründlich verſprach und die dritte wie
derholt eine ſtark an Provinzialismus anklingende Ausſprache hatte, abgeſehen von
dieſen Menſchlichkeiten, die wohl einmal vorkommen können, aber, wie ich meine,
doch nicht unbemerkt bleiben durfen, war die Darſtellung wohl abgerundet und
entwickelte ſich in friſchem Tempo ab.

Den Doktor Hagen, der in der Meinung, die Liebe beſtehe nicht in der Zärt
lichkeit, ſeine Frau etwas nebenſächlich behandelt, der ein warmes Jntereſſe eigent-
lich nur fur alte Urkunden zeigt, die er fur ſein angefangenes Geſchichtswerk ge
brauchen kann, der endlich trotz ſeines Umganges mit dem Baron Wallbeck doch
keine Ahnung davon hat, welches die erſten und uuerläßlichſten Erforderniſſe eines
feinen Benehmens ſind, dieſe in letzter Beziehung etwas an's Uebertriebene ſtrei-
fende Figur ſtellte Herr Wagner mit Friſche dar. Ob er dem Fräulein v. Del-
menhorſt gegenüber ſich einfach darauf beſchränkt hat, die Jntentionen des Dich-
ters gerecht zu werden, oder ob er hie und da noch eine Uebertreibung hinzugefügt hat,
will ich unentſchieden laſſen. Jch geſtehe offen, nicht zu wiſſen, ob der Dichter
vorſchreibt, daß der Doktor Hagen der Dame eine volle Ladung Cigarrenqualm
ins Geſicht paffen ſoll. Herr Ogroßky gab den Baron Wallbeck recht anſpre-
chend bis auf die ihm zur ändern Natur gewordenen Eigenthumlichkeiten der Aus-
ſprache. Frl. Meyer (Mathilde) d v. Heßling (Frl. v. Delmenhorſt),Frl. Lehmann (Hermine), Herr Kr ter (Gefaängnißinſpektor), Herr Wall-
heim (Namsdorf), Herr Krell witz I. (Gerichtsdiener) und Herr Klein
e trugen in ihren minder bedeutenden Rollen alle zur Erheiterung des
Publikums nach Kraften bei.
nennt J m

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 23. November.

Eheſchließungen: Der Jnvalid Johann Chriſtian Braune und Chriſtiane
Roſine verwittwete Lorenz, geb. Muller, Rathswerder 8; der Expedient

e Albrecht Nordmann Steglitz, und Marie Wolff, Gimritzer
Schleuſe.Geboren: Dem Lohnkellner Louis Schulze ein S., Spitze 20; dem Galan-
teriewaarenhändler Wilhelm Krüger eine T., Ranuniſcheſtraße 23; dem
Schneidermeiſter Heinrich Wandfkowsky eine T., kl. Ulrichsſtr. 7; ein
unehel. S., Entb.-Jnſt.

Geſtorben: Die Wittwe Johanne Roſine Bauch, geb. Henze, 74 J. 11 T.
Entkräftung, Spitze 1; des Goldarbeiter Friedr. Haupt Tochter Martha,
4 T., Schwache, Geiſtſtraße 28; des Backermeiſter Friedrich Adolvh
Stockmar Tochter Charlotte Paulga, 6 M. 19 DT., Stickfluß, große Brau-
hausgaſſe 21; der Bahnarbeiter Carl Ohme, 49 J. 8 M. 13 T., Ueber-
fahren, Lindenſtraße 2; des Bremſer Franz Wilhelm Alexander Glathe
Ehefrau Auguſte geb. Scholz, 36 J. 5 T., Lungenſchwindſucht, Pfaännerhöhe
Nr. 9; der Galanteriewagarenarbeiter Julius Hermann Albert Neſtler,
58 J. 3 M. 15 T. Lungenlähmung, große Wallſtraße 24; des Handarb.
Theodor Keilhoff Sohn Adolph, 1 M. 17 D. Schwäche, Ludwigsſtr. 15;

des Fabrikarbeiter Louis Stolze Tochter, 1 J. 11 M. 9 T. chroniſchen
Darmkatarrh, Oberglaucha 15; ein unehel. S., 3 W., Atrofie, Weiden-
vlan 15; des Schloſſer Louis Berner Tochter Pauline Emilie Clara,
3 J. 7 M. 9 D. Lungenentzundung, Steg 17; die Wittwe Wilhelmine
Kunzemann, geb. Kunz, 62 J. 6 M. 20 T., Altersſchwache, Schulberg 7;

eine uneh. T., 15 DT., Krämpfe, Kapellengaſſe 8.

iſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Ein ſehr gelungenes und intereſſantes photographiſches

Furſten Bismarck in ſeinem Arbeitszimmer dar. Bismarck iſt ſore-
chend ahnlich, er ſitzt in ſeinem Arbeitszimmer und ihm zu Fuüßen liegt ſein Lieb-
lingshund. Die, Photographie iſt nach dem Oelgemälde des Wiener Malers Paul
Buürde, der in dieſem Sommer auch den Kaiſer, die Kronprinzeſſin e. gemalt hat,
gefertigt und in drei Ausgaben zu haben 1) im Jmperilalformate mit Facſimile
Se 2) in Folloformat à 1 Thlr. 15 Sgr. 3) in Cabinetsfocmat à 15

T. Am 16. d. M. farb nach langen, ſchweren Leiden der gefeierte Genre-
und Thiermaler Karl Heß zu Reichenhall im 75. Lebensjahre. Er entſtammte
als Sohn des hochgeachteten Kupferſtechers und k. Akademieprofeſſors Karl Ernſt

Bild ſtellt den
der Ausprägungen geſichert ſein.

geſchichte Deutſchlands beinahe ohne Gleichen iſt und den bildenden Kunſten eine
ganze Reihe hervorragender Vertreter ſchenkte.

n Die Locke von Burgers Molly,
gen überlaſſen wollte, der das höchſte Gebot darauf zum Beſten der noch lebenden
Angehörigen des verſtorbenen Dichters thun werde, hat jetzt ein Herr in Dortmund
fur den Vreis von 100 Mark erſtanden.

Am 20. d. iſt der bekannte engliſche

welche A. Strodtmann demjeni

Humoriſt Tom Hood nach längerer
Krankheit r Er war der Sohn des Dichters Thomas Hood und 1835
zu Wanſtead in Eſſex geboren, ſtudirte in Oxford und zeichnete ſich ſchon dort
durch ſeinen Humor aus. Derſelbe hat eine ganze Anzahl Werke humoriſtiſchen
Inhalts veröffentlicht, die meiſt alle viel geleſen und gewurdigt werden. Seit
1865 gab er das Witzblatt „Fun“ heraus.

Bernhard Scholz der Comvoniſt der „ZiethenHuſaren, hat eine neue
große Oper „Golo“, nach Tick's „Genovefa“ vollendet.

Lehrbuch der Tonkunſt oder Allgemeine Muſiklehre,
für Muſiker, Dilettanten und Kunſtfreunde, von S. Bagge, Dir.

der Allgem. Muſikſchule in Baſel. Thlr. S
Wir erfüllen nur eine Pflicht, wenn wir nachträglich auf das oben genannte

Buch eines Mannes aufmerkſam machen, der in unſrer Stadt noch in gutem An
denken ſteht. Hat er ja doch nach dem Rücktritt des Dr. Franz interimiſtiſch die
muſikaliſche Thätigkeit der Singakademie geleitet, um dann die Stellung eines
Direktors der Allgemeinen Muſikſchule in Baſel anzunehmen, die er jetzt noch inne
hat. Wie nun dieſes Inſtitut nicht eine Schule fur Kunſtler iſt, vielmehr den
weck verfolet, in den weiteren Kreiſen der Gebildeten Sinn und Verſtändniß
er Muſik, verbunden mit geſunder Technik zu verbreiten, ſo iſt auch unſer Buch nicht

fur Soiche geſchricben, die aus der Muſik ein Studinm machen, ſondern fur das
große kunſtliebende Publikum, deſſen Beduürfniß nach wiſſenſchaftlichem und tech
niſchen Verſtändniß in muſikaliſchen Fragen es zu befriedigen ſucht. Dieſer Zweck
hat dem Buche ſeine Grenzen wie ſeinen ne beſtimmt. Ueber die Grenzen
ließe ſich am meiſten rechten denn da pflegen individuelle Wunſche und Anſpruche
am meiſten hervorzutreten, und wo der eine mehr verlangt, da iſt dem andern ſchon
zu viel gegeben. Wir glauben, daß dem Verfaſſer das ihm aus ſeiner Muſikſchule
ckanate Publikum vor Augen geſchwebt, und daß er aus der Kenntniß deſſelben

bei ſich beſtimmt habe, was er vorausſetzen durfe, wo ſeine Belehrung zu beginnen
habe, und bis zu welchem Punkte er ſie führen dürfe. Demgemaß iſt es nicht
feine Abſicht, neue aufregende Gedanken in die muſikaliſche Welt zu werfen ja
in die vorhandenen Streitigkeiten geht er gar nicht ein, kaum, daß er an einigen
Stellen andeutet, welche Stellung er zu denſelben einnimmt. Ebenſo liegt alles
Aeſthetiſche außerhalb ſeiner Grenzen, und nicht minder die noch nicht abgeſchloſ
fenen oder auch nur ſchwierigeren hiß oriſchen Fragen. Er nimmt die Muſtk, wie ſie als
fertige Kunſt in den Werken unſerer klaſſiſchen Meiſter vorliegt, und will nur in
Bezug auf Material und allgemeine Formen alle die Fragen beantworten, die eine
verſtändige Auffaſſung und Darſtellung aufwerfen möchte. Und dieſe Aufgabe loöſt
das Buch, wie eine kurze Ueberſicht des Jnhaltes zeigen wird.

Nach einigen allgemeinen Bemerkungen über die Tonkunſt und die Eintheilung
des Stoffes, handelt der erſſe Abſchnitt vom Tonſyſtem, von ſeiner Entſtehung
Benennung der Toöne, von der Notenſchrift, den Intervallen und den Tenarten.
Der Verfaſſer ſchließt ſich in dieſen wie in allen rein theoretiſchen Abſchnitten
weſentlich an das viel genannte Werk von Hauptmann „Harmonik und Metrik“
an. Der zweite Abſchnitt beſpricht den Zeitverhalt der Töne, alſo Takt, Takt-arten, Metrik und Rhythmik. Im dritten folgt das Weſentlichſte uber Confolge
und Melodie, wobei auch die ublichſten Verzierungen wie die Begriffe Homophonie
und Polyphonie ihre Stelle finden. Dann folgt die Harmonik, die Conſtruftion
der Akkorde, die Akkordfolge und Modulation, die Kadenzen und die Gene
ralbaßſchrift. Nachdem in einem kleineren Abſchnitt das Zuſammenwir-
ken von Melodie, Harmonie und Rhythmus beſprochen, beſchließt ein kurzes Ka-
pvitel über Dynamifk den 1. Theil. Der zweite Theil handelt von der praktiſchen
Muſik, und daher zunächſt von den Werkzeugen der Töne: von der menſchlichen
Stimme, der Orgel, von den übrigen jetzt üblichen Jnſtrumenten, auch von eiul
gen früher in Gebrauch geweſenen, und theilt von allen die Einrichtung und die
Verwendung mit. Sodann folgt die Formenlehre, das Nothwendigſte über Stil-
arten, über die Formen der muſikaliſche Satze, und ihre Verwendung und Zu-
ſammenfuügung fur Muſikſtuücke, deren ganze Mannigfaltigkeit, wie ſie uns im Jn
ſtrumeutal- und Vokalmuſik, in der Kirche und im Theater begegnet, einzeln
durchgeſprochen wird auch die Programm-Muſik findet hier ihre Stelle. Ein An
hang giebt als erläuterndes Beiſpiel fur einige ſchwierige Punkte die Analyſe
eines Satzes von Beethoven. Fuügen wir noch hinzu, daß der reiche Jnhalt in
einer klaren und leicht verſtändlichen Weiſe mitgetheilt wird, ſo durfen wir wohl
mit dem Wunſche ſchließen, das Buch möge in recht viele Hände kommen und
etwas zum Verſtändniß der eigenthümlichen Erſcheinungsformen einer Kunſt bei
tragen, deren Verbreitung die größte, deren genauere Kenntniß die geringſte iſt.

Gerichtliche Entſcheidungen.

m

Handlung, welche wegen der begangenen That gegen den Thäter gerichtet iſt, die
Verjahrung. Dagegen wird, wie im Anſchluß an dieſe Beſtimmung das Ober
kribungl in einem Erkenntniſſe. vom 16. Oetober ausführt, der Lauf der Verjäh
rung durch ein der gerichtlichen Unterſuchung vorausgegangenes ad miniſtra-
tives Strafverfahren nicht unterbrochen.

Nach einem Beſchluſſe des königl. Ober-DTribunals vom 6. October
er. kann der Bruder eines zur ſtrafrechtlichen Unterſuchung Gezogenen vom Richter
zur Ablegung eines eidlichen Zeugniſſes event. durch Geld oder Gefängnißſtrafe
angehalten werden.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Dem Bundesrathe ſind in dieſen Tagen die zwei Bekanntmachungen zuge-

gangen, von denen ſich die eine auf die Außereursſetzung verſchiedener, in
die neue Markeechnung nicht r Kupfermuünzen der Thalerwahrung ſowie
der hannoveriſchen ſogenannten KaſſenZweidrittel- und Eindrittelſtücke und der Silber-
munzenſchleswig-holſteiniſchen Gepräges bezieht; die andere aber das Verbot des Umlaufs
der daniſchen Rigsdaler- und Schillingemunze betrifft. Mit der Einführung der
Reichsmarkwährung wird die Verwendbarkeit der auf Grund der Zwolftheilung
des Groſchens der Thalerwaäheung ausgeprägten Zwei- und Vierpfennigſtuücke als
Zahlungsmittel weſentlich verringert, indem ſie ſich auf den Fall der Zuſammen-
legung ſolcher Munzſtucke auf 6 oder 12 Pfennige reſp. 1 Sgr. 5 und
10 Pfennigen beſchränkt. Um den dabei möglichen Beläſtigungen und, Verluſten
des Publikums vorzubeugen, ſoll die bei dem Eintritte der Reichsmarkwahrung ge-
botene Einziehung dieſer Muünzen ſchon nach der Einfuührung der Markrechnung
erfolgen und denſelben bereits vom 1. Januar 1875 gab die Eigenſchaft als geſetz
liches Zahlungsmittel entzogen werden. Die Deckung des dadurch möglicherweiſe
entſtehenden Bedarfs an Reichskurfermunzen ſoll durch der gegenwartigen Stand

In Preußen ſollen eingezogen werden außer den
preußiſchen Zwei-, Drei- und Vierpfennigſtücken die kurheſſiſchen Vier- und Acht-
Hellerſtucke im Werthe von zwei und vier preußiſchen Pfennigen. Gleichzeitig
mit dieſen Munzen ſollen guch außer Curs geſetzt werden die hannoveriſchen Kaſ
fenZweidrittel- und Eindrittelſtuücke ſowie die Munzen ſchleswig-holſt iniſcher Pra
hung, weil ſie ſich in das Syſtem der Reichsmarkwahrung nicht einfugen laſſen.
Die erwähnten hannoveriſchen Munzen ſind vor 1817 nach dem Leipziger und Tor-
gauer Zwölfthalerfuße geprägt und bis jetzt noch nicht außer Curs geſetzt worden.

Mit Rückſicht auf die gemachten Wahrnehmungen daß das mit Pe-
troleum vorſchriftsmäßig den aturirte Salz in Folge der Einwirkung

Chriſtoph Heß (geſtorben zu Munchen 1828) einer Familie, welche in der Kunſt der Luft oder Warme nach wenigen Wochen und bei kunſtlicher Erhitzung ſogar

Nach 9 68 des Reichs Strafgeſetzbuchs unterbricht jede richte rlich, e
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nur noch mit Verluſt zu realiſiren geweſen. Wie uns mitgetheilt wird, fragte dieſer

ſchon nach einigen Stunden den Geruch ſowohl wie den Geſchmack des Petroleums
verliert, und im Hinblick auf die deshalb nahe liegende Gefahr der mißbraäuch
lichen Benutzung ſolchen Salzes zu menſchlichem Genuſſe hat der Bundesrath be
ſchloſſen, daß kunftighin die Anwendung von Petroleum nur bei Herſtellung des-
jenigen ſogenannten Gewerbeſalzes (Ziffer 2 B. der Beſtimmungen betreffend die
Befreiung des zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten Sal-
zes von der Salzabgabe) geſtattet ſein ſolle, welches in den Gewerbsraumen des
Empfängers unter amtlicher Aufſicht denaturirt wird.

Nach der amtlichen Ueberſicht der von den Ruben zucker-Fabrikanten
innerhalb des Deutſchen Reiches in den Monaten September 1873 bis Juni 1874
verſteuerten Rubenmenge betrug dieſe in 338 Fabriken (wovvn 257 in Preußen)
70,509,191 Centner (6,878,175 mehr als in der entſprechenden Zeit des Vorjahres,
bei einer Zunghme von 12 Fabriken) die verſteuerte Menge in Preußen allein
betrug 52,497,221 Centner (4,703,326 Centner mehr). Alle preußiſchen Provin-
zen mit Ausnahme Poſens, haben Rubenzucker- Fabriken die Rheinprovinz 8,
wahrend ſich die Mehrzahl, 150, in Sachſen befindet. Außerdem haben Zucker-
Fabriken Anhalt 35, Braunſchweig 28, Wuürtemberg und Thuüringen je 6, Baiern
und Luremburg je 2, Baden und Wuürtemberg je 1, in den anderen Staaten waren
derartige Fabriken nicht im Betriebe.

Ueber das re Petroleum- Geſchäft ſchreibt man der
„Bank- und Handelsztg.“: Die Verluſte in unſerem Petroleum- Geſchäft geſtal-
ten ſich trotz des ſonſt bedeutenden Wintergeſchafts immer höher. Die Engage-
ments hieſiger Firmen, welche noch immer auf eine beſſere Zukunft hofften, ſind

Tage ein hier ſtark in dieſem Artikel verpflichteter Kaufmann auf telegraphiſchem
Wege in New-Pork bei ſeinem Compagnon, der dert eine Filiale fuhrt, an, „ob
es nicht in beſſeres Geſchäft ſei bereits heute zu liquidiren.“ Die Ruckantwort
vertröſtete guf die „unfehlbar eintretende Beſſerung.“ Die Hoffnung iſt indeß ſo
aller Realiſation baar daß hieſige Lager fortwährend losſchlagen, um nur nicht
noch weitere Verluſte einzuheimſen. Heute vor 3 Jahreu wurde Petroleum noch
mit 18 Rm.-B. notirt, heut mit 9 Rm.-B. Die Production hat mit dem Be-
darf nicht Stich gehalten. Ende October betrug das Quantum des gewonnenen
Petroleums im Jahre 1872 125,000,000 Gall., 1874 hingegen 210,000,000 Gall.
Eine kuünſtliche Einſtellung des Betriebes wurde ſelbſt auf Monate hin auf die
Preiſe nicht wirken.

Welchen Einfluß die Tarif- Erhöhung ſeitens der Elſenbahn-Geſell

Eiſenbahnen ſelbſt hat, das zeigt recht deutlich die Thatſache daß neulich bei der
Submiſſion von 30 Millionen Pfund gußeiſernen Röhren, welche die Stadt Berlin
gebraucht, ein engliſches Werk gegenuber den deutſchen und zwar rheiniſchen Con-
eurrenten Sieger geblieben iſt, weil es die Röhren am 30,000 Thlr. billiger franco
Berlin zu liefern ſich verpflichtet hat. Dieſe 30,000 Thlr. ſind nun aber gerade
der 20procentige Zuſchlag zu der Fracht von 150,000 Thaler, welche die Röhren
nach dem alten Tarif vom Rhein bis Berlin hätten zahlen müſſen es entgehen
alſo den Eiſenbahnen dieſe 150,000 Thlr. und außerdem noch die Fracht (aller
dings nur auf kurzeren Strecken) fur 8 10,000 Waggons Eiſenſtein und 5000
Waggons Kohlen deren man zu Herſtellung des oben erwahnten Quantums von
Röhren bedurft hatte. Sehen wir alſo von den Verluſten, welche deutſche Arbeiter
und deutſche Jnduſtrie erleidet, ganz ab, ſo haben allein die betreffendan Eiſen-
bahnen in Folge der Tarif-Erhebung durch Ausfall dieſer einzigen Li ferung eine
De nahme im Frachtverkehr von faſt einer Viertel Million

haler.

Kalender.
Daheim-Kalender fur das Deutſche Reich auf das gemeine Jahr 1875.

Dann gegeben von der Redaction des Daheim. Bielefeld, Velhagen u.
aſing.

Litteraria-Vorträge zum Besten der hiesigen Volksbibliothek.

11. Vortrag Donnerstag den 26. Novbr. Abends 6 Uhr im Saale
der Volksſchule.

Herr Prof. Dr. Naſemann: Ueber das moderne Nomadenthum.
Billets ſind in der Mühlmann'ſchen Buchhandlung zu den

bekannten Preiſen zu haben.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 25. Novbr. Abends 7 Uhr Uebung im Saale des

„Kronprinzen“ für den ginzen Chor. Die Nähe der Auf-
führung fordert die Anweſenheit ſämmtlicher Betheiligten.

kkeekeeeeke
ſchaften auf den Gang der deutſcten Jnduſtcie und auch auf die Einnahmen der

et

C. A. Haßler.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung im G. Schwetſchre'ſchen Verlage)“
werden für Alsleben a/S., Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Gerbſradt, Gröbzig, Löb ejün
Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkenditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unter

gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beforgt. Den
uftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

Hermann Schreiber in Alsleben aſs. D. Sohmüöckt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Reinholci ahbet in Delitzſch. C. W. Offenhanuegr Verlh. u. Buchdruckerei in Eilen-

Kuhnt'sehe Buchhancdklnng Araefenhan) in Eisleben.
in Löbejün.

AIbiän Schirmer in Naumburg a/S. W. Schneider, Buch- u. Muſikalienhandlung in Querfurt.
Fr. FaAcob Buch-, Kunſt-, Muſik.- u. Landkartenyandlung in Torgau.

lung, Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell und Ad. Grabowr jun. in Weißenfels.
Fr. Richter Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

Lossier in Cönnern.
burg.
Püsche! in Gröbzig. Friedrich Rudt of
Elste in Schkeuditz.

A. Auoh (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz.

Adelbert
Albert

Papierhandlung in Merſeburg.
LouisG. Prange“'s Buchhand-

W. MHAusok in Wiehe.

Otto Mröüger in Gerbſtädt.
A. F. EXxüuus,

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen- Bureaus Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Haaſenfßtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 59, Rudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube Co.
in Frankfurt a M. Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Wruüſſel,
Carlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darniſtadt, Dorimund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M. Hamburg, Hannover
Leipzig, Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich ferner in
Berlin: S. Albrecht, Friedrichs -Str. 74;

Jägerſche Buchhandlung Domplatz S;
Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt Engen Fort, Hainſtraße 25;

„„Jnvolidendank““, Behrenſtraße 24; A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz
Haack Rabehl, Gr. Friedrichſtraße 176; in Breslau: Bial und Freund in Cöthen: Paul Schettler;

in Hannover: Carl Schüßler, T heaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Bresden,
in Leipzig: Rob Braunes, Markt 17;

in Frankfurt a/ M.

Wernhard
Freyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg das Zeitungs- Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, SewskvaProspect, aus
Mertens Nr. 21,. Quart Nr. 21.

Dekanntmachungen. 22,000 Thlr.
Taubſtummen-Anſtalt. als erſte u. alleinige Hypo-
Donnerslag den 26 Rovemb er auf ein neuerbautes Grund

8 o. ember ſtück, Taxe 40,000 geſucht.Nachmittags 2 Uhr findet die öffent Näheres ertheilen e en Of
liche Verlooſung im Anſtaltslocale, ferten sub H. 5, 1052 b. Ia a-
Jägerplatz 9, unter Mitwirkung der Senstein Vogler, Leip-
Polizeibehörde ſtatt. Die geehrten zigerſtr. 102, entgegen.
Loosinhaber werden hierzu ergebenſt eeingeladen. Die Gewinne würden renne ei- anaber nicht am Verlooſungstage in Kualkbren rei Verkauf. te

Empfang genommen werden können, u. ſchwunghaft betriebene K t.
ſondern erſt Sonnabend d. 28. No- r ne rvember und die foigenden 8Wochen Hrennerei mit Kalkſteinbruch,
tage von früh 9 bis Nachmittags Wohnhaus u. Seitengebäuden, ſoll
s Uhr. Die Liſte der Gewinniooſe ter günſtigen Bedingungen ver
wird in der Kitzing'ſchen Tabacks h r erthalt
endung Schmeerſtraße 48 vom n s i Je a.28. November an bereit liegen. unter N. M. f 2127.

Halle, 23. November 1874.
Klotz.

Gatte a Ter uGaſthoſs-Verkauf.
Ein ſehr gut rentirender Gaſt-

hof mit Tanzſaal und Kegel-
bahn in einer Stadt von Circa
3000 Einwohnern am Markte ge-

Einen gewandten Büreau-Vor-
ſteher ſucht Rechtsanwalt

Schultze zu Torgau.
Nächſten Freitag als den 27. v.

Mis. früh 10 Uhr auf demſollen
Naumann'ſchen Gute in Unterpeißen 88 Stück ſchlachtbare Ham

e e darzellen meiſtbieten! erlegen, ſoll mit ſämmtlichem Jn- i in Parzellen meſſtibietend ve
ventar Fa milienverhältniſſe halber auft werden
vukauft werden. Näheres durch! Eine friſchmilchende Kuh mit dem
Rud. Mosse in Halle a S. Kalbe ſteht zu verkaufen in Hol
unter D. Z. 2128. leben Nr. 2.

Jn meinem neu erbauten Wohn-
hauſe in

BWisenach,
prachtvoll gelegen Nähe des Bahn
hofs, iſt noch eine Etage zu ver-
miethen beſtehend aus 6 heizbaren
Zimmern, wobei ein großes Bail-
konzimmer iſt, 3 Kammern Küche
mit Waſſerleitung ſchöner Keller,
auf Verlangen Stallung u. Garten.
Miethpreis 260

Hermann Gracehb.
rwS S

e W

Dienstag den 8. December 1874

X. Auotion
in Müngenlohra bei Nordhau-
ſen, Anhaltepunkt Wolkramshauſen

und Kleinfurra über
65 Stück

ſprungfähige

Merino Kammwollböcke.
J Angebot mit 30 Gold.

Wagen bei vorheriger Anzeige in
Wolkramshauſen und Klein-
furra (H. 5834a.)Rud. Rockkaotroh.

Fritz Reuter's
plattdeutſche Werke.

13 Bde., gebunden à I Thlr.
broch. à 1 Thlr.

Band I. und II.: Läuſcheu un
Rimels, 2 Theile. Bd. III.: Reiſ“
nah Belligen. Bd. IV. OlleKamellen. 1. Theil, Franzoſentid.

Bd. V. Olle Kamellen. 2. Theil,
Feſtungstid. Bd. VI. Schurr-
Murr. Bd. VII. Hanne Nüte.

Bd. VIll., IX. u. R. Olle Ka
mellen 3., 4. u. 5. Theil, Ut mine
Stromtid (3 Bande). Bd. XI.
Kein Hüſung. Bd. XII.: Olle
Kamellen,6. Theil, Dörchläuchting.

XIII. Olle Kamellen, 7. Theil,
Montecchi un Capuletti.
3Irlluſtr. Ausgabe von Reuter's
Stromtid, 3 Bde. eleg. gebunden
6 Thlr. Pracht-Ansgabe, eleg. ge-

bunden mit Goldſchnitt 8 Thlr.
Jlluſtrationen zu Fritz Reuter's

Werken, in eleganten Decken mit rei-
cher Goldverzierung gezeichnet von O.
Spekter und L. Pietſch. gr. 82.

Hanne Nüte, 36 Bilder mit Reuter's
wohlgetroffenem Portrat 1 Thlr 15 Sgr.

II. Stromtid, 3 Bde., 60 Bilder mit
Reuter's wohlgetroffenem Portrait, 2
Thlr. 15 Sgr.

Wörterbuch zu Reuter's Wer-
ken von F. Frehſe. Gebunden 16 Sgr.
geh. 10 Sgr.

Uinstorff'sche Hofbuchhälg.
in Wismar.



e e e9 Jn Folge der wiederholten Erhöhung der Zinsrate Seitens
der Preußiſchen Bank bin ich genöthigt, für Entnahmen von
mir im
Copto-Current-, Accept- und Discont- Verkehr
den um 1 höheren Zinsſatz zu berechnen, während ich anderer-
ſeits wieder in der Lage bin, Baareinzahlungen

im Depositen- und Cheques- Verkehr
während der Dauer der Disconterhöhung bis auf Weiteres
bei Wsta Anweiſungen mit 3 P. a. ſtatt ſonſt mit 2 P. 3.

14 Tage Kündigung 4 r 3 I Ir 1 Monat r 4 2 I r 3II 2 Monat II 5 5 I II 3 II Izu verzinſen.
Längere Kündigungsfriſten unterliegen beſondexer

Vereinbarung.
Halle a/S. 24. November 1874.

Gr. Steinſtraße Nr. 10.

Ezest Hagassengüer,
Bank- uns Wechſelgeſchäaft.

e e

l

Die Holz u. Kohlenhandlung in Eiſenach
von Hermann Graeb

liefert zu äußerſt billigen Preiſen ganze Einzäunungen, Spalier-
ſtangen, Niegel u. Pfoſten in jeder beliebigen Länge u. Stärke.

Baumpfähle, 3 Meter lang, von jeder Stärke,
Nutzhölzer (harte) in jeder beliebigen Stärke in Bohlen,
Schmiede u. Flammenkohlen aus den beſten Zechen Weſt

phalens zum Grubenpreis.

Oberesteig er.
Das Braunkohlenwerk Germania in Dobfen,

Stde. von Wittenberg a. d. Elbe belegen, ſucht zum baldmög-
lichen Antritt einen tüchtigen practiſch erfahrenen mit ſchwierigem
Bau namentlich Waſſerverhältniſſen, mit Oampf-Waſſerhaltungs und
Fördermaſchine vertrauten Oberſteiger.

Stellung iſt nach erkannter Leiſtungsfähigkeit von langer Dauer
und bietet gutes Einkommen.

Reflectanten ſind gebeten ihre Forderungen und Bedingungen
nebſt anfügenden Referenzen an die Direction des Kohlenwerks
Germania in obien bei Wittenberg a. d. Elbe zu richten.

Ball HahnWaschleder-Ianmcdseläuune,

Bänkee Beeempfiehlt Ofen Voſſ.
Felgen, Speichen u. Rothbuchenbohlen
offerirt Chr. Berghaus in Halle a/S.

Korbmöbel jeder Art,
als: Herren u. Damenſtühle, Fau-
teuils Seſſel, Kindermöbel, Blu-
mentiſche u. Ständer c.
diegener eleganter Arbeit, empfiehlt

Emil Graf, vorm. II. Rüffer,
Korbwaaren-Manufaeturu.
Lager aller Gebrauchs u. Luxus-
körbe.

67, große Steinſtraße 67.
Nicht Vorräthiges wird prompt

nach Wunſch angefertigt.

Damen Tuchhkleider
(Velour) in den ſchönſten modernen
Farben verſende die Robe von 6
an. R. Karw'etzkKy,Sommerfeld i. L.
Eine Schmiede mit Werkzeug iſt
ſof. zu verpachten Steinthor 10.

Geſucht wird ein Reiſender
in reiferen Jahren gleich ob Kauf-
mann, Techniker oder Chemiker,
möglichſt ſofort bei hohem Gehalt.

Nur gut empfohlene Männer fin-
den Berückſichtigung. Adreſſen sub

5, 1051 b. niederzulegen bei
Haasenstein Voglerin Halle a/S.

Ein Laden an guter Lage wird
zu miethen geſucht. Adreſſen bit
tet man abzugeben an Eduard

in ge Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Statt 1 5 Sgr. für nur 20 Sgr.

5 Stuck Bilderbücher mit Text groß
u. klein Format, darunter Till Ealen-
spiegel, eine kl. Robinſonade, Haus-
t e 2c. liefert, ſo lange der Vorrath
reichtN. Reicharät, Buchhandl. in Halle.

ren

Jeder wird in 24 Stunden durch

W n n xal geheilt; dieſe ſind inHuſten
b i Herrn Ferd. Hille.

Beuteln à 3 Sgr. zu haben

Berlin. Dr. H. Müller vr. Arzt e.
Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb

verkauft
E. Mennicke in Kaltenmark.

Preſchwagen ſtehen zum Ver-
kauf mit oder ohne Federn

Steinthor Nr. 10.
Eine neumilchende Kuh Kalb mit

verkauft Braſch witz Nr. 18.
Eine große Kuh mit Kalb ver-

kauft Wörmlitz Nr. 14.
Ein Reiſepelz (Schuppen) iſt bil-

lig zu verk. Näh. in der Annon-
een- Expedition v. J. Barck

Cie., gr. Ulrichsſtr. 47.

C. V. Ritter.
Für Wiederverkäufer

Brillen und Klemmer
zu ſehr billigen Preiſen gr. Ulrichsſtraße A2, I. Etage.

1871 1869 iſter Preis
Eger mſterdam.In Pilſen.

Engros Lager

1873
Wien.

1871
Fresden.

1869
Wittenberg.

Liebe's Uahrungsmittel in löslicher Form,
Extract der Liebig'ſchen Suppe, im Vacuum bereitet,

erſetzt, wenn vorſchriſtsgemäß in Milch gelöſt, Säuglingen an-
erkannt am vollkommenſten die Mutterbruſt; in Bier, mouſſiren-
dem Waſſer, Cacao oder Milch genommen, iſt es Erwach-
ſenen die leicht verdaulichſte und dabei nahrhafteſte Koſt,
deshalb namentlich Magenleidenden, Blutarmen, Reconvalescenten,
Bleichſüchtigen, Entkrätteten warm zu empfehlen.

Lager halten in Flaſchen zu 2/z e ſtets friſch
die Apotheken in Halle

und Herr Apotheker A. Hoſfimann in Mücheln.

Doppeltwirkende Pumpen
u Riemen- und Handbetrieb

(liegende Pumpen, Wandpumpen, Tiefbrunnen-
pumpen) von 65 m bis wm Bohrung

ſtets vorräthig.erlin-Anhaltisohe Maschinenbau-Actien-Gesellsehaft,

Berlin- Moabit N. W.

Wicil. RaSseIniisse,

Strasshurger Gänseleber-Pasteren,
HRügenwaider Gänsebrüste,
M liessend fettem W'inter-RKheinlachs,
Astrachan Oaviar.
Franz östsehe W'alinüsse,
Weltower Rübeohen empfiehlt

S
große Steinſtraße 2 und große Brauhausgaſſe 31.

8

Eingeſandt.
Dieſe und nächſte Woche wird

ſich den Kunſtfreunden Eislebens
und Umgegend ein ganz beſonderer
Genuß bereiten. Auf dem Theater
des Mansfelder Hofes werden Mir-
glieder des Großherzogl. Hof- Theaters
zu Weimar eine Anzahl von Ge-
ſammt-Gaſtſpiel- Vorſtellungen (14
bis 18 Perſonen) vorläufig drei
Mal) geben. Da die Beſetzung
aller Rollen die gleiche wie in
Weimar ſein wird, ſo iſt uns auf
dem kleineren Raume unſerer Bühne
das gleiche, ſo rühmlich bekannte
Zuſammenſpiel, das die Darſtellun-
gen jenes Künſtler-Enſemble aus
zeichnet, gleich wie die hervorragend-
ſten Einzelleiſtungen geſichert. Der
Antheil, welchen unſer Publikum
den Gäſten entgegenbringt, wird
darüber entſcheidend ſein, ob auf
dieſe drei Gaſtſpiel-Abende noch
weitere in den folgenden Wintermo-
naten ſtattfinden können.

Mehreee Theaterfreunde.
Geſucht ein

Aufseher
für eine Mineralöl- und Pa-
raffin- Fabrik im nordweſtlichen
Deutſchland. Meldung. sub Chiffre
T. Z. 551 befördert die Annon-
cen- Expedition von HMaasen-
steinm G Vogler in Halle
a/S. (H. 0361 c.

Ein junges Mädchen, auch in
weibl. Arbeiten geübt, ſucht zum
1. Januar nach beendigter Lehrzeit
Stellung als Kochmamſell bei einer
anſtändigen Familie. Offert. San-
gerhausen A. F. poste rest.

W 2 Centner Jeitungs
papier zu verkaufen im Comtoirl

von Fr. Binnew'eiss-
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

u
Täglich friſche Wiener und an-

dere Wurſtwaaren. Rothenſtein.

Petroleum-Sturmlaternen
ſind wieder angekommen bei

Verd. Weber s Sohn.
Ein fettes Schwein verkauft

Bruckdorf Nr. 4.

Ein ſchön gebautes from-
mes Wagenpferd iſt zu ver-
kaufen in Löbejün, Plötzerſtr. 5.

Stelle-Gesuch.

Ein junger Mann, mo-
mentan Reiſender und Dis-
ponent in einer Strumpf-
waaren-Fabrik, ſucht, ge-
ſtutzt auf Pa. Referenzen,
p. I. Jan. 75 ähnliche Stel-
lung. Doppelte Buchfüh-
rung durch 6 jährige Thä-
tigkeit, genaue Fachkennt-
niß. Gef. Offerten unter
Z. B. A7I8. bei Ed.Stückrath in d. Exp. d.
Ztg. niederzulegen.

Haideschlösschen
bei Dölau.

Donnerstag den 26. November
Schlachtefeſt

Ein ſchwarzer Schäferhund mit
weißer Bruſt u. Holzgürtel mit Meſ-
ſing iſt zugel. Abzuh. b. Maurer

Herrmann in Lochau.
Das Jnſerat beginnend „Sinn

für Familienleben kann nicht auf-
genommen werden und iſt der bei-
gelegte Geldbetrag zurückzufordern
in der Expedition der Hall. Zeitung

Dritte Beilage.TSS à
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Dritte Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 25. November 1874.

Zur Lage des Bankgeſetzes. weit dieſelbe geneigt ſei, auf Errichtung der Reichsbank einzugehen.
Bereits im Hauptblatt haben wir mitgetheilt, daß die Bankgeſetz Von der Entſcheidung hierüber ſoll die Weiterberathung des Ent,

Commiſſion mit großer Majorität beſchloſſen hat, den Entwurf nicht zu wurfs abhängig gemacht werden. Die Regierungs Commiſſar
berathen, ehe nicht über die Errichtung einer Reichsbank und die Mo. ſchwiegen.
dalitäten derſelben Gewißheit Seitens der Regierung gegeben ſei. Nach Der Bundesrath genehmigte einſtimmig den in Bern abge-
der neueſten Berl. Aut. Correſpondenz iſt auch mit aüer Sicherheit an ſchloſſenen internationalen Poſtvertrag, ferner den Geſetzentwurf
zunehmen, daß weder innerhalb der Reichsregierung, noch bei den Einzel- über den außerordentlichen Geldbedarf (16 Millionen Mark) für die
ſtaaten ein prinzipieller Widerſtand gegen die Reichsbank zu finden ſein Marine und die Telegraphe nverwaltung, endlich das Geſetz
werde, und noch weniger zu fürchten iſt, daß die Einzelheiten der Re wegen der Aufnahme einer Anleihe von 13 Millionen Mark für
gulirung etwa Grund zum Scheitern des Planes geben ſollten. Nach ElſaßLothringen
dem die Reichsbank als völlig geſichert zu betrachten iſt, tritt der zweite, Dem „Berliner Tageblatt“ iſt aus Anlaß einer Beſprechung der
die Regierungsvorlage beherrſchende Grundſatz, die Kontingenti- Anſichten über Beziehungen welche Graf Arnim mit der ehemaligen
rung der ungedeckten Notenemiſſion, in den Vordergrund. „Spenerſchen Zeitung“ anzuknüpfen verſucht haben ſoll, von Dr. Karl
Der Bundesrath nimmt bekanntlich 340 Mill. Mark als den regelmä Braun die perſönliche Erklärung zugegangen daß derſelbe von einem
ßigen Noten-Bedarf des Verkehrs im geſammten Reichsgebiet an und ſolchen beabſichtigten Verhältniſſe gar nichts wiſſe und daß er jede Ver
will jede Ueberichreitung dieſes ungedeckten Notenumlaufs mit einer antwortlichkeit für die Verbreitung jener Nachricht ablehne; mit Dr.
Steuer von 5 belegen. Man kann nun allerdings annehmen, daß Zehlicke und der von demſelben herauszegebenen „Deutſchen Allgemeinen
über dieſen Punkt ſich eine gleich große Mehrheit im Reichstage finden KVorreſpondenz“ ſtehe er außer aller Verbindung. Auch Dr. Robert

r 27

bei der zu errichtenden Reichsbank mit der höchſten Wahrſcheinlichkeit

eingegangenen Petitionen umfaßt 143 Nummern.

wird. Aber auch in Bezug auf dieſen Punkt glaubte das national
liberale Organ annehmen zu dürfen, daß ſchon jetzt innerhalb des Reichs-
tags eine Mehrheit für eine grundſätzliche und wirkſame Kontingenti-
rung der Notenemiſſion vorhanden iſt. Hierzu kommt aber noch die
von der Regierung zu dieſer Frage gerade mit großer Heftigkeit ein.
genommene Stellung. Die ganze Jdee des Regierungsentwurfes dreht
ſich gewiſſermaßen um den Angelpunkt einer wirkſamen Beſchränkung
der Notenausgabe und die Vertreter der Regierungen haben in den
Verhandlungen des Reichstags gerade über dieſen Punkt mit der
größten Deutlichkeit und Entſchiedenheit ſich ausgedrückt; ſie haben be
tont, daß es ſich bei der Frage der Kontingentirung darum handle, ob
jede Bank, auch eine etwa zu errichtende Centralbank für das ganze
Reich, der Herrſchaft des Geſetzes in Bezug auf die Notenemiſſion
unterworfen werden, oder aber einer vollſtändigen Autonomie ſich er
freuen ſoll, und keine andere Bürgſchaft zu geben brauche, als die jedes-
malige Einſicht der Verwaltung in die Lage des Geidmarktes und der
Kreditverhältniſſe. Nachdem die Frage einmal ſo geſtellt iſt, nachdem
die Regierung ihren Standpunkt mit Entſchiedenheit bezeichnet hat und
da ferner die Mehrheit des Reichstags an ſich der geſetzlichen Einſchrän-
kung der Notenemiſſion unbedingt günſtig iſt, erſcheint es kaum noch
zweifelhaft, daß auch für die zu errichtende Centralbank die geſetzliche
Kontingentirung jetzt ſchon geſichert iſt. Dajſür aber, daß der Geſetz
entwurf nicht etwa an dem Widerſtand gegen die Kontingentirung
ſcheitern dürfe, iſt die Mehrheit des Reichstags mindeſtens ebenſo groß
wie für die Reichsbank. Vielleicht verdient als dritter Punkt hier noch
kurz angedeutet zu werden, daß die Betheiligung von Privat-
kapital vei der Reichsbank gleichfalls mit höchſter Wahrſcheinlichkeit
zu den geſicherten Grundlagen der zukünftigen Eentralbank gehört.
Bei Allen, welche die Errichtung einer Reichsbank befürworten, galt es
von vornherein für ausgemacht, daß darunter nur die Umwandlung
der preußiſchen Bank in eine Centralbank zu verſtehen ſei; zu den
wichtigſten prinzipiellen Vorausſetzungen der preutziſchen Bank gehört
aber die Betheiligung des Privatkapitals und demgemäß tann dieſe auch

als geſichert geiten.

Berlin, den 23. November.
Se. Maj. der Kaiſer wird an Donnerstag den 26. d. ſich nach

der Göhrde begeben, um am 27. und 28. die diesjährigen Hofjagden
daſelbſt abzuhalten.

Der König und Prinz Georg von Sachſen werden, nach
Mittheilung des „Dr. J.“, in Folge einer Einladung Se. Maj. des
Kaiſers ſich am 4. December nach Berlin begeben, um an einer Jagd
in der Grimnitz bei Neuſtadt-Eberswalde Theil zu nehmen.

Das eben ausgegebene dritte Verzeichniß der beim Reichstage
Jn großer Zahl

ſind darunter wieder die Anträge auf Abänderung der Gewerbeordnung
rertreten demnächſt die Bitten um Wiedereinführung der Schuldhaft.
Einige Petitionen ſind gegen die Beſtrafung des Arbeitscontractbuchs
gerichtet. Eine andere Kategorie, ausgegangen von Handelskammern,
Banken, dem deutſchen Handelstage und Privatleuten, betrifft den
Bankgeſetzentwurf. Die Heſſiſche Bank zu Caſſel beantragt, im Wege
der Geſetzgebung bezüglich der Armortiſation eigener Actien durch Rück-
kauf die Zweiſel zu beheben, durch welche die jetzige Ungleichheit in
Betreff der geſetzlichen Genehmigung zu dieſer finanziellen Operation
geſchaffen iſt. Der Vorſitzende des „Vereins deutſcher Droguiſten“ in
Leipzig petitionirt um Abänderung der Verordnung vom 25. März
1872, den Verkehr mit Apothekerwagaren betreffend. Der Verein der
Rittergutsbeſitzer in Sachſen- Altenburg bittet darauf hinzuwirken, daß
baldthunlichſt ein Jagdpolizeigeſetz, eine Fiſchereiordnung für das
ganze Reich ein Geſetz zum Schutz der Jnfecten freſſenden Vögel er-
laſſen und auf diplomatiſchem Wege der Verſuch gemacht werde, die
dabei betheiligten Staaten des ſüdlichen Europa's zum Erlaß gleicher
geſetzlicher Beſtimmungen zu bewegen. Der Präſident des Karliell-
dündniſſes deutſcher Kriegervereinsverbände überreicht eine Petition, die
Annahme des Landſturmgeſetzentwurfs betreſſend.

Auf Antrag des Abgeordneten Schauß beſchloß die Bankge-
ſetzCommiſſion bei der Regierung anzufragen, ob und in wie

den.

Rüdy in Wien widerſpricht in einer längeren in der Wiener „pPreſſe“
veröffentlichten Erklärung den erwähnten Angaben des Dr. Zehlicke in
Betreff der von Wien her der „Spenerſchen Zeitung angebotenen
Aktenſtücke und nennt deſſen Darſtellung einen „Tendenzroman“. Dr.
Zehlike hält dagegen die Richtigkeit ſeiner Angaben aufrecht.

Bei der am 20. d. in Greifenhagen vollzogenen Wahl eines
Abgeordneten des Randow-Greifenhagener Kreiſes für den Landtag
erhielten im erſten Wahlgange Kreisgerichtsrath Schlichting 187, Com-
merzienrath Toepffer (nat. liberal) 157, Schulze-Bohlſchau 94 Stimmen.
Jn der engeren Wahl ſiegte Toepffer mit 235 Stimmen gegen
Schlichting, welcher nur 190 Stimmen erhielt.

Frankreich.
Graf Chamkbord ſoll gelegentlich der Wiedereröffnung der Kammer

ein neues Manifeſt an das Land richten wollen. Der Herzog von
Larochefoucauld, ſowie die Herren Ernoul, de la Bouillerie und Lucien
Brun ſollen deshalb nach Frohsdorf beordert worden ſein. Jm Mi-
niſterrathe hat am 21. d. der Herzog von Decazes ſeinen Kollegen Kennt-
niß von der Erwiderungsnote auf die Beſchwerdeſchrift des ſpaniſchen
Geſandten gegeben. Dieſe Antwort iſt dem Vernehmen nach in ſehr
verſöhnlichem Tone gehalten und ſoll im Laufe der Woche dem Mar-
qu's de Vega übergeben werden. Laut Madrider Nachrichten beab-
ſichtigt Serrano, ſich in den nächſten Tagen an die Spitze der Regie-
rungsarmee zu ſtellen, um gegen die Karliſten einen entſcheidenden
Schlag zu führen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.
Die Perſonal CEhronik des hieſigen AmtsblattesMerſeburg.

(Nr. 47) meldet:
Befoördert ſind der Poſtpractikant Petri in Halle a. S. und der Poſtamts-

Aſſiſtent Nagel in Stolberg a. Harz zu Poſt Seecretairen und der Poſtwagen-
meiſter Schatz in Eilenburg zum Ober Poſtſchaffner. Verſetzt ſind: die Poſt-
Seeretaire Fauck von Wollin nach Cönnern und Poßner von Neuſtadt E. W.
nach Naumburg a. S. Angeſtellt bezw. beſtätigt ſind: die Poſtamts-Aſſiſtenten
Sperling in Wettin und gen in Löbejün als Poſtexvediteure, der in
valide Gefreite Jecht als BSrieftrager in Halle, der Poſtſchaffner Thormann
in Wittenberg, Reg.-Bez. Merſeburg, der Poſtſchaffner Töpfer in Halle, die
Poſtvacketträger Bartholomäus und Fitzner in Halle, die Landbriefträger
Erich in Delitzſch, Einicke in Sangerhauſen und Hardt in Coöllleda als ſolche.

Als Poſtagenten ſind angenommen: der Eiſenbahn-Stationsvorſteher Jden in
Zſchackau und der Lehrer Sitte in Cloöden. Freiwillig ſind aus dem Poſtdienſte
geſchieden: die Poſtagenten Reinmann in Zſchackau und Weller in Cloöden.
Penſionirt iſt der Poſt Secretair Niemann in Eisleben.

Dem Superintendenten a. D. Pfarrer Winzer in Helfta iſt mittels Aller-
höchſter Ordre vom 9. October e. der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe mit der
Zahl 50 verlichen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St. Moritz
zu Naumburg a. S. in der Diöces Naumburg iſt dem bisherigen Predigtamts-
Candidaten und Rector Wilhelm Chriſtoph Louis Walther Potel verliehen wor-
den. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Röglitz in der Dloöces Schkeuditz iſt
dem bisherigen Pfarrer in Sieſtedt Carl Wilhelm Oelßner verliehen worden.
Die erledigte evangeliſche zweite Predigerſtelle zu Jerichow in der Diöces Sandan
iſt dem bisherigen Hulfsprediger in Görzke Johann Richard Herrmann ver-
liehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle an St. Petri zu
Seehauſen i. A. in der Diöces Seehauſen iſt der bisherige Diaconus in Ellrich
Alexander Johann Leopold Emil Chriſtian Langguth berufen und beſtätigt wor-

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wolmirſtedt in der Dioöces
Eckartsberga iſt der bisherige Predigtamts Candidat Otto Kabiſch berufen
und beſtätigt worden. Der bisherige Schulamte-Candidat Robert Theodor Rahſe
iſt zum Lehrer am Stadt-Gym naſium zu Halle a. S. gewählt und als ſolcher be
ſtatigt worden.

Von der Herzogl. Anhalt. Regierung, Abtheilung des Jnnern
und der Polizei, iſt der Handelskammer zu Leipzig die Erlaubniß zur
Anfertigung der Vorarbeiten für die Anlegung eines Waſſercanals
von Leipzig über Bitterfeld, Jeßnitz, Raguhn bis zur Elbe bei Deſſau
für das herzogliche Staatsgebiet ertheilt worden. Dieſe Arbeiten werden von
dem Waſſerb u-Jnſpecter Georgi zu Leipzig geleitet werden.

Der zum Präſidenten der fürſtlichen Landesregierung und des

Conſiſtoriums der Landeskircheernannte königlich Regierungsrath Faber aus Düſſeldorf
iſt am 17. d. M. ſein Amt feierlich eingeführt
worden.

Die Trichinen- Epidemie in Neuſtadt a. O. hat am 19. d.
ihr erſtes Opfer gefordert. Der Kaufmann Schwabe iſt derſelben,

in

preußiſche
verpflichtet und in



nachdem er in den letzten acht Tagen die fürchterlichſten Qualen aus-
geſtanden hatte, erlegen.

Jn Gotha hat ſich ein Zweigverein des Vereins für Ver-
breitung von Volksbildung gebildet.

Am 22. d. wurde auf der Thüringer Eiſenbahn der Arbeiter
Heinrich Ackermann aus Erfurt, 27 Jahr alt, beim Rangiren eines
Zuges von den Puffern eines Wagens erfaßt und derartig zerqueiſcht,
daß ſein Tod bald darauf erfolgte.
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Mittwoch-Sinfonie- Concert im neuen Theater.
Wir haben wieder einmal die Freude, uüber eine Aufführung einer Beetho-

venſchen Sinfonie zu berichten es war die Cowoll, die uns heute gebracht
wurde. Man kann ſie in gewiſſem Sinne euch eine Eroica nennen, hier iſt
ein geiſtiges Ringen und Kampfen, ähnlich dem Heldenkampfe in der Es-dur Sin-
fonie. Daß es da auch ein Kämpfen fur das Orcheſter giebt, liegt auf der Hand
und wohl dem Orcheſter, das aus dieſer Geiſtesſchlacht als Sieger hervorgeht.
Der erſte Satz mag für das EnſembleSpiel wohl der ſchwerſte ſein, er iſt gleich
ſam eine Orcheſter Heroide. Das erſte Motiv muß vorzuglich eingeſetzt werden,
wenn es ſo fraprant wirken ſoll, wie es Beethoven wollte es iſt ein Mono-
gramm, das in vier Noten Alles ſagt. Die Einſätze im erſten Satze ſind rieſig
ſchwer effenbare Fehler kamen nicht vor und wir dürfen die Auffuhrung nur gut
heißen ein gewaltigeres Orcheſter hatte coloſſaler gewirkt. Das Andante, ein
freundlich ernſter Satz, trat ſo recht als eine Oaſe hervor mitten in dieſer leiden-
ſchaftlichen Wuäſte z. das Thema, durch das Cello (Herr Lorenz) trefflich vorge
fuhrt, ging exact über in jenes pompöſe, von Pauken und Trompeten unterſtuützte
zweite Hauptthemg. Die zweite Wiederholung dieſes Thema bereitete uns recht
vor auf den endloſen Jubel des Finale, das vorläufig noch zurückgedrangt wird
durch eir zwiſchen Freude und Schmerz ringendes Allegro. Da müſſen die Cellos
und Bäaſſe auf dem Platze ſein hier giebt es Arbeit. Trefflich rangen die
Violincellos und Kontrabaſſe gegen die Blaſer und Geiger es blelbt ihnen in
dieſem Allegro der Sieg. Der Uebergang zum mevo und zum stretto und von da
aus zu dem jubelnden u mecht der Direction Ehre der letzte Satz

wurde überhaupt mit vorzuglichem Feuer und Anſpanuung aller Kräfte ge-
ſvielt, wozu die ſchönen Poſaunen nicht wevig beitrugen in jenem jubelnden
Paſſus, der dreimal mit aller Macht durch den Saal rauſcht. Als Motto moch-
ten wir uüber dieſe Sinfonie ſchreiben: „Der Menſch iſt frei geboren, iſt frei und

d wurde der zweite Theil durch die Zau-war' er in Ketten geboren.“ Paſſen
berflöten-Ouverture eröffnet, bei der wir die Durchfuührung des Fugenmotivs, wie
die Flötenpartieen ſehr gelungen fanden. Volkmann's Serenade wurde mit gro-
ßem Beifall aufgenommen der dritte Satz (Walzer) mit dem ſchönen Bratſchen-
ſolo mußte wiederholt werden, wohl begreiſtich bei ſeinem reizenden Colorit. Der
Charakter dieſer Serenade iſt faſt ungariſch bis eben auf jenen Walzer, der das
Deutſchthum nicht verleugnen kann ſollte es nicht davon eine Klavierbearbel-
tung geben Als Schluß war Gade's Oſſian gut gewahlt. Dieſe maächtige Po-
ſaunenmelodie vergißt man ſo leicht nicht wieder. Eine ſchwer zu beantwortende
&rzee wäre aber die warum beſucht das muſikaliſch gebildete Publikum dieſe guten

oncerte ſo ſpärlich? Giebt es etwas Beſſeres an ſtehenden Auffuhrungen

Verein für Erdkunde.
Sitzung

Donnerstag den 26. November Abends 7 Uhr
im „Hotel zum Kronprinzen.“

Tagesordnung: Vortrag des Herrn Prof. v. Fritſch über die
Küſtenſtädte Marocco's.

Nach der Sitzung findet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtatt.
Der Vorſtand.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Donnerstag d. 26. Novbr. Abends 8 Uhr im Saale der „Tulpe“

Vortrag des Herrn Director Dr. Schrader über den bevorſtehenden

Venusdurchgang. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.
u Die Herrn. Fabrikbeſ. v. Schrader a. Duürrenberg Duhme a.

Schwarzburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Hildenſtein a. Wuürttem-
r Leidenhorſt a. Pommern, Reichenheim a. Thuringen. Hr. Oberſt Baron
v. Langenburg a. Berlin. Hr. Ober-Steuer-Coutroleur Schildhauſen a. Frank-

Hr. Kreisgerichtsrath Hartung a. Luttich. Hr. Stud. der Akademie
v. Werkenheim a. Polen. Hr. Prof. Reichert a. Quedlinburg. Hr. Director
Schnabel a. Erfurt. Hr. Fabrik. Schneider a. eiezig. Die Hrrn. Kaufi.
Fränkel a. Cottbus, Rudelmann a. e Arndt a. Gotha, Schweizer a.
Hannover, Spindler a. Nordhauſen, Reilling a. Muhlhauſen.

Stast Hamburg. Hr. Director Albrecht a. Berlin. Hr. Civil Ingenieur
Gouvy a. Homburg. Hr. Ober-Amtmann Borré g. Kommitzſch. Hr. Privat.
v. Nicolovlus a. Küſen. Hr. Geh. Feg.-Rath Bartels a, Deſſau. Hr.
Landw. v. Poſener a. Duren. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jeſtewitz a. Falkenberg.
Die Herrn. Kauff. Warſchauer, Böhm, Willert u. Löwenſtein a. Berlin Bo-
leg a. Gmünd, Ehrlich g. Cöln, Streff a. Kaiſerslautern, Arnhold a. Leipzig,

Penkert a. Frankfurt, Löwenſtein u. Bernhavel a. Hamburg, Hoff a. Leipzig.
Goldener Ring. Hr. Director Dehle m. Fam. a. Croupe Jaxanaiſe, Jeddo.

Hr. Regiſſenr Duſſ el a. Lyon. Die Hren. Director Wauer u. Baron v. Stutz-
bach m. Gem. a. Berlin. Hr. Oberſteuer-Jnſpector Buſchmann a. Hamburg.
Hr. Rent. Sickert m. Frau g. Gotha. Hr. Fabrik. Puüſchel m. Sohn a.
Aachen. Hr. Offizier v. Mailänder a. Görlitz. Die Hrrnu. Stud. Kuntz u.
Möllert a. Leipzig. Die Hren. Kaufl. Scholz a. Liegniß, Spiegel a. Chem-
nitz, Jaguls u. Jakobi a. Berlin, Goldſchmidt a. Elberfeid, Franke a. Caſſel,

Prinz a. Dortmund, Förſter a. Cöln, Hattler a. Prag, Bannack a. Breslau.
Goldencr Löwe. Hr. Paſtor Manntoi a. Magdeburg. Hr. Techniker Becker

a. Mainz. Hr. Jnſpeetor Berger a. Bromberg. Hr. Buchdruckereibeſ. Geb-
hardt a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Kampf a. Nordhauſen, Klinge a. Leip-
zig Schmidt a. Erfurt, Knappve a. Stettin, Selle a. Königsberg, Röder a.
Gera, Hoffmann a. Chemnttz, Kummer a. Elberfeld.

Goldene Kugel. Hr. Hosky a. Erfurt. Frau Kalbfleiſch a. Brandenburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Handt a. Fornſtock. Hr. Pfarrer Rathmann a. Gefell.
Hr. Generalagent Lehmann a. Berlin. Hr. Oberlehrer Heſſe a. Caſſel. Hr.
Gutsbeſ. Held a. Pommern. Frau Gerichts-Räthin Köhler a. Wernigerode.
Die Hrry. Kaufl. Schüler m. Frau a. Brandenburg, Keil u. Cohn a. Berlin,
Schwarz a. Bromberg, Breitwiſch a. Dortmund, Windesheim a. Erfurt, Klau
K Krauſe a. Chemnitz, Wilken a. Braunſchweig, Hornemann a.

oſtock.
Ruſſiſcher Hof. Die Hrru. Baumeiſter Dohm a. Eilenburg, Bruncke a. Cott-

Kronprinz.

furt.

bus. Hr. Oberſteiger Pebs a. Theißen. Hr. Dr. med. Ziemer a. London.
Hr. Fabrik. Laßner a. Berlin. Hr. Amtmann Schöbel a. Frankfurt. Hr.
Ingenieur Nikler a. Bernburg. Hr. Buchhändler Huth a. Caſſel. Frau
Geh. Reg.Räathin v. Brieſen g. Berlin. Hr. Weinhändler Löloff a. Bremen.
Die Herrn. Kaufl. Kunter a. Nordhauſen Lindenſtein a. Kronach, Großmann
u. Fuchs a. Leipzig.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 25. November:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Archäolog. Muſeum d. Univerſittät: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſttäts Gebäude 2 Tr.
Schwurgericht. Vm. 9: Der Bahnarbeiter Schubert von hier;

Körperverletzung. 2) Die Handarbeiter Kieſſig und Floß aus Grimma;
Diebſtahl im wiederholten Ruckfalle.

Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebaäude Ein-
ars Rathhaus.

Städ i es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-4.Sparka Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.e e d. Saalkreis: Kaſſenſtunden
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8-- 10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9 große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht (Dr. Julius Haring).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 87, Geſangſtunde im „Cafée David“, part. links v. Eingang.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Uebung im Saale des „Kronprinzen“.
Männerchor Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in der Reſtaur „z. Markgrafen“, Bruderſtr.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4 i. neuen Theater (Symph.Concert).
Stadt-Theater: Ab. 7 „Liane, die t Frau“, Charaktergemalde.
Ausſtellungen. G. n Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt ſagrfch von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Baäder: fur Herren

Ware Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-

ruderſtraße 6.

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C Courlerzug, 8 Schnellzug, P c Per-
ſonenzug, 6 gemiſchter Zug, Expreßzug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 U. 40 M. Vmm. (P), 5 U. 50 M. N. (C) 6 u. 10 M. Ab.
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 2 M. Vm. &F5,
Nichte r Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nehts. (C), 1i I.

ts.
Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. BVm. 8 U. 23 M. V. (P), 2 U.

Nm. (P), 8 U. Ab. (P).
Ankunft in Halle. 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),

5 U. 39 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Ab. (I).
Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 6 U. 30 M. Vm. (6), 8

26 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).
Ankunft in Salle: 8 U. 44 M. Vm. (P)*, 12 U. 56 M. Neitt. (P),

5 U. 42 M. Nm. (P)*, 8 U. 34 M. Ab. e (Die mit bezeichneten Züge
halten auf dem Bahnhof am Steinther die übrigen am Leipzigerthor an.)

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 18 M. Mrg. (S), 1 U. 36 M.. Nm. (D),
6 U. 13 M. Nm. (6), welcher gegen 11 U. Nchts. in Finſterwalde eintrifft
und 3 U. 40 M. Mrg. weiter faährt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 4 M. Nm. (P), 7
42 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (cC), 9 U. 51 M.
Vm, (P) 1 U. 34 M. em. (P), a U. 17 W. N. (P), 6 U. 1 M. Nm,
(P), 7 u. 30 M. Ab. (8), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (P).
Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. 8 U. 9 M. Vm. (S),

10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U 52 M. Nm. (0), 5 U.
4 (P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 46 M.
Ab. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (8), 10 U.
47 M. Vm. (F), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M,
J 23 7 u. 61 M. Ad. (6), 9 23 R. Ab. (C), 10 u. 52 M.

Ankunft in Halle: 5 U. 31 M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. (0),
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.
u r 7 U. 26 M. Ab. (5), 8 U. 48 N. Ab. (E), 1 u. 52

chte.
Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P) 7 U. 53 M. Vm. (8), 10 U. 12 M.

Bm. (P) 11 u. 41 Vm. (8) 1 U. 55 M. Rm 8 U. Ab.(7)*, o U. 40 M. Nehts. (85). (Die mit bezeichneten Züge haben bei
Großheringen A ſchluß an die Saalbahn

Ankunft in Halle: 4 U. 26 M. Mrg. (5) 8 U. 5 M. Vm. (P),
m U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 42 M. Nm. (8), 9ü.
Ab. (8, welcher von Leipzig Aber Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M. Ab. (P),

Wersonenpusten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Meg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
24. November 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMaärkiſche 83 CòölnMindener 127 Rheiniſche 135/,.

Staatsbahn 183* Lombarden 81 Oeſterr. Creditactien 139.
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 105./2. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) November 62. April Mai 189 Mark.
Roggen. November 53 Novbr. Decbr. 517/ April Mai 119 Mark 50 Pf.
Gerſte loco 53--75.

November 63.
piritus loco 19 8 Novbr. 19 8 April Mai 58 Mark 80 Pf.

Rüböl loco 1872. Novbr. Decbr. 1872. Avril Mai 58 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 24. November 1874.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 83* BerlinAnhalt. St.Act. 144. Breslau
Schweidn.-Freibg. St. Act. 103 CölnMinden St. Act. 127 Mainz-
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